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auf dem Hinterverdeck durch Drähte verbunden war , besorgte da »
Uebrige . Hobson brachte alle seine Leute in ein kleines Boot , ließ
den Torpedo explodiren , und dann versenkte er das Schiff , dessen
Befehlshaber er so kurze Zeit gewesen war . Die Freiwilligen ruderten
nuu fort , mitten durch den prasselnden Hagel der Geschosse von den Fort -
hindurch . Unter diesem furchtbaren Feuer zur See hinauszuruber « ,
wäre aber Wahnsinn und Selbstmord gewesen . Hobson beschloß daher ,
in den Hafen hinein zu rudern , gerade auf den . Cristobal Colon "

, da »
spanische Flaggschiff , zu . Hier ließ Admiral Cervera alle Feind¬
schaft ans dem Spiel und begrüßte Hobson al « muthigen Seemann .
Er empfing Hobson mit herzlicher Würde und mit Enthusiasmus ,
auch den anderen Freiwilligen wurde die vollkommene Güte del
Admirals zu Theil . Sonn schickte der spanische Admiral den
Kapitän der . Oviedo " mit einer Parlamentärflagge zum
Admiral Sampson und bot in der nobelsten Weise den Aus¬
tausch der Gefangenen an , die fich ihm soeben ergeben hatten .
Dies bildete einen erstaunlichen Abschluß des kühnen Wagnisse - .
Als der spanische Admiral sah , wie Hobson sein Schiff versenkte ,
erkannte er , was dessen Auftrag war . Er wußte , daß er mit seine «
Schiffen in einen großen Teich eingeschlossen sei, und daß et
wenigstens in den nächsten Wochen nicht in die offene See werde
hinausdampfcn können . Admiral Salupson theilte dem Kapitän des
. Oviedo " mit , daß er nicht die Verantwortung übernehmen könne ,
die Gefangenen sofort umzutauschen , er werde sich aber deswegen
sofort mit Washington in Verbindung setzen. Hodson hatte durch
die Spanier darum ersuchen lassen , daß ihm durch das Boot der
. Oviedo " Geld und Lebensmittel für sich und seine Leute geschickt
würden .

London , 7 . Juni . Die zweite Ausgabe der „ Morniug Post '

veröffentlicht eine Depesche aus Madrid , die einen Bericht über
eine Unterredung ihres Korrespondenten mit dem bisherigen Kolonial «
Minister Moret enthält . Danach erklärte dieser Staatsmann , die
gegenwärtige Lage Spaniens sei bei Weitem ernster , als allgemein
zugegeben werde . Die Negierung habe keinen festen Plan , sondern
lasse die Dinge ihren Laus nehmen , ohne fich um die schließlichen
Folgen zu kümmern . Kurz , da « spanische Staatrschiff treibe dahin ,
wohin der Strom der Ereignisse es trage . Es geschähe nichts und
werde auch gar nichts versucht , um dieser Ereignisse Herr
zu bleiben , auch sei es zwecklos , zu verhehlen , daß das
Kabinett Sagasta trotz der letzten Umgestaltung kein feste -
Gefüge mehr habe . In der letzten Zeit sei in der Presse
eine Campagne zu Gunsten des Friedens eröffnet worden , die
gegenwärtig fortgesetzt werde , und die unter der Masse der Be¬
völkerung an Boden gewinne . Er sei fest überzeugt , daß , wenn in
ganz Spanien ein Plebiszit über die Frage Krieg ober Frieden
abgehalten würde , die Abstimmung nahezu einstimmig für den
Frieden ausfallen würde , und zwar auch bei den Soldaten , die zum
größten Theile gegen den Krieg seien . Die Gegner der Köuigin -
Negentin , setzte Moret schließlich hinzu , hätten eingesehen , wie
irrthümlich und unrecht die Angriffe gegen sie seien . Die Regentin
habe in die Thätigkeit ihrer Minister , auch jener , die zu einer
liberalen Negierung gehörten , niemals einen Eingriff ausgeübt .
— --- ।— na — - - 1 — ■

Deutsches Keich .
* Kof - und Versoual - Nachrichten . Der Kaiser iff Mouta -

Abend , 6 Uhr 40 Miu . , von Stettin wieder in Berlin eingetroffen .
— Finanzminister Dr . Miquel ist bereite feit Sonntag wieder in
seinen Büreauräumen thätig . Von feiner Krankheit ist nur noch
eine leichte Affektion der Bronchien zurückgeblieden . Seine Abreise
nach Ems zum Kurgebranch erfolgt noch der am 18 . d . M . statt »
findenden Rückkehr des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe .

S < rlin , 8 . Juni . Die Verhandlung gegen die weiblichen An¬
geklagte » im Prozeß Grünenthal findet am 20 . ds . vor der
Strafkammer statt . Der Termin der Verhandlung gegen Grünenthal
ist noch nicht anberaumt .

* Gin amtliches Schriftstück wird wieder einmal vom
. Vorwärts "

veröffentlicht ; es lautet : . Vertraulich . Berlin ,
den 10 . Januar 1898 . Es ist uns erwünscht , darüber unterrichtet
zu werden , ob und inwieweit unmittelbare Staatsbeamte unsere -
gemeinschaftlichen Ressorts und der Verwaltung des Innern an
Fachvereinen ( Vereiniguiigeu bestimmter Beamteukategorien , Mititär -
anwärter - Vereiiie u . berg !. ) , sowie an Fachzeitschriften , insbesondere
an solchen betheitigt find , die den Zweck Haden , die dienstlichen
Interessen der Verbandsmitglieder durch Vertretung vor den vor¬
gesetzten Behörden und gesetzgebeiiden Körperschasteu wahrzunehmen

Abend - Ausgabe .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

wb . Madrid , 7 . Juni . Ein amtliches Telegramm Cerveras
besagt : Zehn amerikanische Schiffe bombarbirten Santiago und die
Küste . Einige Geschosse trafen spanische Schiffe . Die „ Reina
Mereedes

" hatte 6 Tobte , 12 Verwundete und 5 Stontufionirte .
Bon den Truppen wurden 1 Mann gelobtet , 3 Offiziere und 17 Man »
verwundet . Die Amerikaner schlenderten 1500 Granaten . Der
Schaden an den Batterieen van Morro und Svcapa ist bedeutungslos .
Die Kaserne auf dem Kastell Morro wurde beschädigt . Auch der
Feind hatte sichtlichen Schaden . ( Dies also die spanische Meldung . D . R .)

wb . Uew - Nork , 7 . Juni . Das „ Journal "
veröffentlicht einen

Bericht aus Kap Haytien , wonach folgende Einzelheiten bei der
Beschießung von Santiago vorgekommen seien : Zehn Panzerschiffe
dampften vor den Forts hin und her und feuerten über 1500 Schüsse
allein aus den schweren Geschützen ab . Nach einer Stunde näherten
sich die Schiffe dem Eingänge des Hafen » und bemerkten , daß die
„Reina Mercedes " mit Vorbereitungen zur Sprengung de « Wracks
der „ Merrimac "

beschäftigt war . Ein von der . Oregon " ab¬
gegebener Schuß traf die . Reina Mercedes "

, riß alle Ober¬
bauten nieder und tödtete einige Leute von der Mann -
schast . Cervera befahl , das Schiff zu verlaffeii . Alle Fort » ,
enn

'
chließlich Morro , liegen in Trümmern . Am Nachmittag

griffen die spanische Infanterie und Kavallerie eine Abtheilung
amerikanischer Marinemaiinschaften an , die in der Bucht von
® atfluir (? ) landete . Mit Hülse der Ausständischen , die in der Nähe
waren , gelang es der amerikanischen Abtheilung aber , eine Stellung
einzunehmen , von wo sie die Spanier mit schweren Verlusten
zurückschlugen . Jetzt werden schwere Geschütze gelandet . (Dies ein
amerikanischer Bericht . Man vergleiche damit den spanische » ! D . R .)
— Von Bord des Depeschenbootes „ Dandy

" auf der Höhe von
Santiago ist über das gestrige Gefecht folgende Depesche eingelaufen :
Der Kampf fand bei dichtem Nebel und heftigem Regen statt . Die
Amerikaner eröffneten das Feuer , die Spanier erwiderten
baifelbe sofort , schaffen aber schlecht . Die amerikanischen Schiffe
führten keine Bewegung aus , sondern unterhielten von ihrem
ursprünglichen Standorte au » ein stetiges Feuer . Später
rückten die Schiffe des Commodore Schley in eine nähere Schuß¬

linie vor . Von der „ Brooklyn " und der „ Texas " wurden die
Stranbbatterieen rasch zum Schweigen gebracht , ebenso die Batterieen
bes Forts Castello , da » in Brand geschossen wurde . Die New -
5) ort " und die „ New - Orleans " brachten weiter östlich da » Fort Castro
mm Schweigen und beschossen bann noch die Schanzwerke . Bald daraus
brach im Fort Catalina Feuer aus , welche » gleichfalls das Schieße »
inffellte . Um 10 Uhr Vormittags gaben die Spanier keinen Schuß
» ehr ab . Admiral Sampson stellte dann auf amerikanischer Seite
da » Feuer ein . Kein Schiff des amerikanischen Geschwaders ist
getroffen worden , auch wurde kein Mann oertouubet .

Washington , 7 . Juni . Da » Marinedepartement erhielt eine
Depesche bes Admirals Sampson , welcher meldet , er habe am
Montag früh zwischen 7 ' /i und 10 Uhr die Befestigungen von
Santiago bombarbirt unb dieselben zum Schweigen gebracht .

hd . Madrid , 8 . Juni . Ei » offizielle » Telegramm Manterola »
an da » Marineministerium giebt Einzelheiten de » Angriffe » von
Santiago . Nicht veröffentlichtwird hier , daß Artillerie -Oberstlientenant
Ordonnez , ebenso wie Acosta , der Befehlshaber der „ Reina Mercedes "

,
gefallen sind und daß außer „ Mercedes " auch „Terror "

schwere
Havarie erlitten hat , da ein Geschoß in die Kohlenkammcr drang .— Die Sammlung für die Flotten - Vermehrung hat im Ganzen
« Millionen Peseta » ergeben . Davon entfallen 13 Millionen auf
Madrid , 17 Millionen auf die Provinzen , 10 Millionen auf Havana
und 6 Millionen auf Südamerika .

hd . Krrlin , 8 . Juni . Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus
Washington telegraphirt : Der Staatssekretär de » Kriegs -
departements , Alger , erklärte , daß Truppen auf Cuba gelandet seien .
Da , wie er sich ausdrückt , eine kleine Macht von der starken Station
Siiba vernichtet werden würde , fei die Ausrüstung einer größeren
Expedition nothweudig , aber wegen der mangelhaften 58er --
btoöiautiriiug und geringen Munition unmöglich . Es herrscht
augenblicklich eine derartige Konfusion in Cayenne und in Tampa ,
baß den Journalisten jede Meldung über dortige Verhältnisse ver¬

boten worben ist . Dagegen erscheint die Nachricht , daß neben ber
„ Merrimac " noch ein anderes Schiff versenkt und dadurch die Kaual -
fperre vollständig geworden fei , richtig , wenn es auch noch nicht
offiziell bestätigt worden ist .

bd . Mashingto » , 8 . Juni . Im Mini ster ra th e erklärte
Staatssekretär Alger , er habe ein Telegramm des Generals Chartre
aus Tampa erhalten , wonach dieser mit ber Absendung von
20,000 Mann , die nach Cuba gehen , begonnen habe .

hd . Paris , 7 . Juni . Die hiesige Ausgabe des „ New Dort
Herald " meldet au » SR an t la , bie Lage ber Spanier daselbst habe
sich bedeutend gebessert . Der Kommandant ließ den Vetter
Aguinaldo » erschießen , weil derselbe sich weigerte , gegen die
Insurgenten zu kämpfen . Viele Insurgenten sind durch da » Angebot
von 50,000 Schilling für den Kops Aguinaldo » zu Verräthern
geworden und warten nur die Gelegenheit ab , diesen abzufangen
und den Spaiiiern auszuliesern . ( Gewiß wird den Spaniern diese
heimtückische Art der Kriegführung , Bestechung und Grausamkeit ,
nicht znm Segen ausschlagen .)

hd . London , 8 . Juni . Nach Meldungen au » Manila er¬
wartet Admiral Dewey das Ersatzgeschwader etwa am 10 . b . M .
Am 5 . b . M . war Manila vollständig von einem dichten Truppen -
gürtel umgeben , und einmal wurde fast 70 Stunden hindurch ge¬
kämpft . Die Vorstädte stehen saft vollständig in Brand .

hd . Madrid , 7 . Juni . Der Führer der Republikaner , Castelar ,
versicherte einem Berichterstatter , daß , wenn die Königin - Regentin
einen für Spanien ungünstigen Frieden abschließen würde , dies für
bie Dynastie bie schwersten Folgen haben würde . Die Rarlilien
würden sich bann als Netter de » Vaterlandes ausspielen , wa »
bedauerliche Erschütterungen Hervorrufen würde . Die ihm zu¬
geschriebene Absicht , ein Triumvirat mit Weyler und Nobledo zu
Hilden , habe er niemals gehabt . Die Chancen der Republikaner
seien wieder steigend , und er erwarte , plötzlich nach Madrid berufen
z» werden .

Der »intrrfrrischr Scheinwerfer ist nach ber „ Post " bie
neueste Erfindung auf dem Gebiete der Seekriegführnng . Er ist an
Bord einiger amerikanischer Schiffe angebracht . Das Licht fällt
durch starke Linien von einem Punkt weit unter der Wasserlinie in
fast horizontaler , nur wenig schräg auswärts gerichteter Linie bis
zur Oberfläche des Waffcrs und beleuchtet so dieselbe , ohne daß
durch den Scheinwerfer selbst der Ort des eigenen Schiffes ber »
rathen wird . Diese unterseeischen Scheinwerfer sind sowohl in der
Höheurichtung , wie auch in ber Seitenrichtung verstellbar , um auch
bei festliegendem Schiff das ganze Schiff nach allen Seiten beleuchten
zu können .

Die Versenkung der „ Merrimac " .
Ei » aus Kingston ( Jamaica ) datirter Bericht der amerikanischen

„ United Preß " meldet über die Versenkung des Schiffes „ Merrimac "
im Hafen von Santiago Einzelheiten , denen wir Folgendes ent¬
nehmen : Die Versenkung gehörte zum Kriegsplan , wonach die
amerikanische Marine damit beauftragt Ivar , die Kapitulation der
Stadt Santiago , sowie des Cerveraschen Geschwader » herbeizufübreii .
Am letzten Donnerstag forderte Admiral Sampson Freiwillige auf ,
welche bas kühne Wagniß unternehmen wollten , das alte Kohleu -
schiff in den engen Kanal hinein zu steuern , es vor den Augen
ber Spanier leck zu mache » und zu versenke » , um damit eine eiserne
Barriöre zwischen den Spaniern und der See herznstellen . Ich glaube ,
bas Schiff war mit altem Eisen beloben . Tausende von Leuten
meldeten fich zu diesem Wettstreit um Tod ober Ruhm . Der Admiral
wählte sieben Mann aus und gab dem Schiffs -Ingenieur Richnioub
P . Hodson bas Kommando . Es gab , wie ich böte , ein ärgerliches
Murren darüber , baß der Admiral keinen der Front - Offiziere
dafür ansgewäblt hatte , aber diesen blieb nichts übrig als zu ge¬
horchen . Die gefammte Besatzung der „ Merrimac " wurde auf bie
„ Texas

" überführt , mit Ausnahme von sieben Mann . Diese
lenkten ihr znm Untergang bestimmtes Schiff direkt in den Hafen .
Zum Erstaunen ber Flotte machten die Spanier von ihren fub «
marinen Minen keinen Gebrauch . Von den Forts aus aber
warfen sie Bomben unb Granaten auf das altmodische , nicht
armirtc Fahrzeug , das sie anzugreifen schien . Hobson dampfte
indessen ruhig vorwärts . Als er den engsten Theil des Kanals
erreicht hatte , dort , wo derselbe nur 2Ö0 Iards ( 1 Darb — 92 cm )
breit ist , warf er ruhig Anker und steuerte die „ Merrimac "

herum , sodaß sie bie eine Breitseite dem inneren Hasen zeigte ,
wo bie spanische Flotte liegt , unb die andere ber See . Em im
vorderen Schiffsräume befindlicher kleiner Torpedo , der mit Hobson

( Nachdruck verboten .)

Kaiser Friedrichs III . weihevollste Stunde .

( Nach bem Berichte eine » Augenzeugen .)
Von Paul Pasig .

Es war im Lenze des verhängnißvollen Dreikaiser -
jahrcs 1888 . Ich befand mich damals in der bayrischen
Residenz , und , wie allerwärts im Reiche und außerhalb des¬
selben , verfolgten auch wir die aus Berlin eintreffenden be¬
trübenden Nachrichten über das sich leider mehr und mehr
verschlimmernde Befinden Kaiser Friedrichs III ., der sogleich
" ach dem Hinscheiden des erlauchten greisen Vaters , selbst
zum Tode krank , des Reiches Scepter ergriffen hatte , mit
lebhaftestem Jntercffe . Nirgends konnte die Theilnahme
für den beliebten Fürsten aufrichtiger , rührender sein , als
im Bayernlande , in München besonders . Als daher am
15 . Juni die allerdings von Tag zu Tag erwartete Todes -

vachricht einlief — es war in der Mittagsstunde — da
war es , als stünde ganz München unter dem Banne einer
allgemeinen Landeskalamität . Das war jene echte , stumme
Trauer , die sich nur in den Mienen wicdcrspiegelt , weil sie
fürchtet , durch Laute die geheiligte Stille des Todes zu
entweihen , und wer ' s aussprach , was sein Herz bewegte , der
sprach ' s im Flüstertöne , angsterfüllt , gebrochenen Lautes . . . .
- „ Wissen Sie,

"
begann nach längerem dumpfen Hin »

brüten am Abende des verhängnißvollen Tages Haupt -
Mann a . D . v . T . , als wir im schattigen „ Hofbräukeller "

unter den lauschigen Kastanien unseren gewohnten Schoppen
stanken , „ wissen Sie , wann und wodurch Kaiser Friedrich III .
bn Unsere , „ unser Fritz " wurde ? " Ich dachte natürlich an

Weißenburg und Wörth und sprach es wohl auch aus .

„ Weit gefehlt !" meinte der Freund . „ Lassen ' s sich
' s er¬

zählen , hier in München war ' s , bin damals selber dabei

gewesen und werd ' s nimmer vergessen
"

. . . Und nun be¬

richtete der biedere Artilleriehauptmann , der übrigens den

ganzen Krieg mitgemacht hatte , aber schließlich infolge
von Schwerhörigkeit das traurige Geschick so vieler

Artilleristen , den Abschied , sich hatte erbitte » müssen ,
aus jenen herrlichen Julitagen des großen Jahres , als
das deutsche Vaterland in einmülhiger Begeisterung seinen
erwählten Helden zujubelte . König Wilhelm von Preußen
hatte am 20 . Juli dem Bayernkönige mitgetheilt , daß er
das bayrische Heer der unter seinen Sohn gestellten
III . Armee überwiesen habe , und der Kronprinz beeilte sich
auch seinerseits , dem König Ludwig II . dies anzuzeigen ,
worauf letzterer telegraphisch antwortete : „ Ich bin in hohem
Grade erfreut , Ew . Königliche Hoheit zu sehen , und danke

Ihnen von ganzem Herzen für Ihre freundliche Aufmerk¬
samkeit . Ludwig Rex . " Das wollte nun allerdings den

guten Bayern zunächst nicht in den Kopf , daß ein preußischer
Prinz ihre tapferen Söhne in den blutigen Kampf führen
sollte . Ein bayrischer , meinten sie , thät

' s wohl auch , und

Preuß bleibt Preuß , wenn ' s auch ein Prinz ist . Die feine
Politik , die verbindliche Courtoiste , die in dieser Maß¬
nahme des Königs Wilhelm sich bekundete , war
eben zu dieser Zeit noch nicht für Alle verständlich . Doch
man ließ sich

' s gefallen , da man es doch nicht ändern konnte .
Außerdem war ja das echt ritterliche Wesen des wackeren

Prinzen von dem böhmischen Feldzuge her bekannt . Wollen ' s
abwarten ! hieß es daher , und den Mann von Angesicht zu

Angesicht sehen ! Nirgends mehr als im Süden entscheidet
bekanntlich der persönliche Eindruck über das endgültige
Urtheil . Und er kam , der Prinz . Am 26 . Juli betrat er
den Boden Bayerns , und wie mit einem Zauberschlage
hatte er , ohne auch nur ein einziges Wörtlein zu
sprechen , schon durck seine bloße Erscheinung , die

Bayernherzcn sich erobert . Sein Zug , immer tiefer inS
Land hinein , glich einem Triumphzuge . Schon in Nürn¬

berg erweckten seine Worte an die ihn begrüßenden Offiziere
lebhaften Widerhall , und als er gar in Ingolstadt sich
als „ Oberkommandanten der bayrischen Armee " vorstellte
und hinzufügte , daß er sich ganz besonders glücklich schütze ,
vom König Ludwig mit dieser hohen , ehrenvollen Aufgabe
betraut worden zu sein , da jubelten ihm die Herzen Aller

zu . Aber erst in München , der Landeshauptstadt , sollte es

zu jener unvergeßlichen Scene kommen , die , wie sie spontan
dem Herzen des bayrischen Volkes entsprang , dem Herzens¬
bunde zwischen dem Prinzen und seinen Bayern seine
Weihe , seine Festigkeit gab . Das Beste dabei aber
war , daß der Bayernkönig selbst , der edle , leider so
viel geschmähte Fürst , den Anstoß dazu gab . Derselbe
war seinem erlauchten Gaste bis Röhrmoos entgegen¬
gefahren , und um 1/« 12 Uhr fuhr der königliche Zug in
den Münchener Bahnhof ein . Hier war eine Ehren¬
compagnie des 2 . Infanterie - Regiments unter Kommando deS

Hauptmanns Glöckner in feldmäßiger Adjustirung aufgestellt .
Die beiden Fürsten schritten nach überaus herzlicher gegen¬
seitiger Begrüßung die Front der Compagnie ab , der Kron¬

prinz sprach die einzelnen Offiziere an , fragte sie nach ihren

persönlichen Verhältnisse » u . a . e . „ Merkwürdig ! "
, unter »
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und Wunsche ober Forderungen der betheiligten Beamtenschaft der
vorgesetzten Behörde oder der königlichen Staatsregierung gegenüber
zu verfechten . Wir ersuchen deshalb um eine thunlichst baldige ver¬
trauliche Aenßerung , event . unter genauer Bezeichnung der be¬
treffenden Vereine und Zeitschriften . Der Finanzminister : gez .
v . Miquel . Der Minister de » Innern : gez . von der Recke .

'

* Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger .
Dem Bericht über da » Rechnungrjahr 1897/98 , welcher der am
7 . Juni in Köln a . Rh . abgehaltenen Jahresversammlung des
Eesellschafts - Ansschusses vorgelegt worden ist , entnehmen wir die
Mittheilung , baß die Rettuligrstatione » im letzten Rechnungsjahr
16 Mal mit Erfolg thätig gewesen sind und 60 Menschenleben aus
Seenoth gerettet haben . Von den Rettungen erfolgten 14 durch
Rettungsboote , 2 durch Raketenapparate . Die Zahl der seit der
Begründung der Gesellschaft durch deren Geräthschasten geretteten
Personen ist damit auf 2414 gestiegen . Von diesen wurden 2073 in
874 Strandungsfällen durch Boote , 341 in 75 Strandungssällen
durch Raketenapparate gerettet .

* Ueber deu Verkehr auf dem Kaiser Wilhelm - Kanal
im EtatSjahr 1897,98 liegen nun die abschliehenden Zahlen vor .
Danach Haden in diesem Jahr 23,108 Schiffe mit 2,469,795 Register -
Tons Raumgehalt den Kanal befahren gegen 19,960 Schiffe mit
1,848,458 Register - Tons im Vorjahr . Davon waren 20,307 deutsche
Schiffe mit 69,30 pCt . des Raumgehaltes ; die nächste große Zahl
erreichten die dänischen Schiffe mit 867 ; im klebrigen waren noch
am Kanalverkehr betheiligt Großbritannien , Schweden , Norwegen ,
Rußland und die Niederlande . Der Kanal wurde etwas stärker von
Ost nach West al » in umgekehrter Richtung befahren . Von diesen
Schiffen kamen 16,462 aus die deutsche Küstenfrachtfahrt , darunter
16,091 mit deutscher Flagge , ein Beweis , wie wenig auf
diesem Gebiet die ausländische Konkurrenz Geltung erlangt .
Natürlich haben sich auch die Einnahmen an Kanalgebühren merklich
gesteigert ; an Kanalabgaben einschließlich 90,149 Mk . Schlepplohn
wurden 1,336,028 Mk . entrichtet . Bei Vergleich dieser Beträge mit
dem Vorjahre ist zu beachten , daß da » Elblootsgeld für die Strecke
zwischen Brunsbüttel und der Nordsee seit dem 1 . September 1896
ai »f die Kanalabgabe anaercchnet und au » den Einnahmen an Kanal -

aaben von der Kanalverwaltung an die Hamburgische Lootsen -
5rbc abgesührt wird . Dadurch vermindern sich die der Kanal -

verwaltuug verbleibenden Einnahmen um die Höhe diese » Elbloots -
gelde » , welches 1897/98 66,032 Mk ., in den Monate » September
1896 bis März 1897 aber nur 20,628 Ml . betragen hat , sodaß die
Steigerung derderKanalperwaltungverbleibendenGebührerreinnahmen
sich auf 283,163 Mk . beläuft .

△ Kannovkr , 7 . Juni . Der Deutsche Freidenkerbund
hielt hier in der Zeit vom 4 . bis6 . J >ini seine 16 . Hauptversammlung
ab . Der Kongreß war von den Zweigvereinen de » Bundes stark
beschickt worden . In der am Samstag , Nachmittags 4 Uhr , be¬
ginnenden und bis 7 ‘/i Uhr sich ausdehnenden Sitzung des Buuder -
ÜuSschuffeS und derDelegirten wurden dü dem diesiährige » Kongresse
unterbreiteten Anträge einer Vorberaivung unterworfen , um die
Verhandlungen an den beiden folgenden Tagen zu erleichter » . Ein
allgemeines Interesse können vornehmlich zwei dieser Anträge bc -
auwruchen : 1 . «Eine Agitation , womöglich unter Zuziehung ge -
pnnunarverwandter Gemeinschaften , ins Leben zu rufen , um eine
einheitliche Regelung der Bestimmungen über den „ Austritt aus der

? irche " in Deutschland durch ein Reichsgesetz herbei
'
zuführen "

;
„ Der Kongreß möge beschließen , die von dem Bunde freireligiöser

Gemeinden Deutschlands ausgebende Petition , betreffend Ab¬
schaffung der konfessionellen Eidesformel für die Dissidenten ,
yttt allem Nachdruck zu unterstützen , insbesondere die Zweigvereine
lyn energische Agitation für dreselbe zu ersuchen . ' Heber den ersten
Antrag wurde zwar zur Tagesordnung übergegangen , doch sollen die
BuUdeSmitglieder und die Zweigvereine aufgefordert werden , um
den von allen gebilligten Zweck der Antrages zu erreichen , an die
Einzellandtage Petitionen zu richten , in welchen als Hauptforderungen
1 . die Unentgeltlichkeit der Austrittserklärung , 2 . die ausschließliche
Mitwirkung von Civilbehörden bei Entgegennahme derselben auf¬
zustellen find . Die Diskussion gab ein abwechslungsreiches Bild der
verschiedenen Formen des Austritts aus der Kirche in unserem
Vaterlande ; namentlich sind auch die Folgen des Austritt » für die
Kinder der Austretenden außerordentlich mannigfaltig und die Be¬
stimmungen darüber in einzelnen LandrStheilen so dehnbar , daß sich
nicht einmal eine einheitliche Gerichtspraxis herausbilden konnte . —
Der zweite der genannten Anträge wurde angenommen , sodaß in
ber nächsten Zeit an den Orten der Zweigvereine Petitionslisten in
Umlauf gesetzt werden ; außerdem beschloß der Bund , als Körper¬
schaft eine dem Sinne nach gleiche , eigene Petition der Volks -
veuretung zu übermitteln . Er ist umso mehr auf einen Erfolg
dieser Petition zu rechnen , als sich in den vergangenen Jahren Ab¬
geordnete fast aller Parteien für die Abschaffung des Gewissens -
zwaime ? bei der Eidesleistung ausgesprochen haben : wie kann die
Hochhalsung des Eides im Volke fortbestehen , wenn mau gezwungen
Wird , das Höchste , die Wahrheit , zu betheuern mit Worten ,
die innerlich unwahr sind ? ! — Die Vorträge wurden am
Sonntags Nachmittag im großen Saale des Kongreßlokale »
_ ßur Köuigsworth " abgehalten . Dicht gedrängt bl » in die
Korridore hinein saßen und standen die Massen , augenscheinlich zum
größten Tyeil der gebildeten Gesellschaftsklasse angehörig ; ganze
Schagreu mußten wieder abziehen . Die Redner wurden mit Applaus
begrüßt und in ihren Ausführungen Hunderte von Malen durch
ZnstimmungSrufe unterbrochen . Herr Professor Dr . Büchner , der
langjährige Bundespräsident , sprach über : „ Religion und Glauben
des Freidenkers "

, und Mancher , der ihn nur als kalten Verstandes¬
menschen sich vorgestellt , hat aiierkenlien müffen , daß in diesem Vor -
ksmpker des FreidenkerthMS ein Herz warm und begeistert für das
Wohl der Menschheit schlagt . Seine Ausführungen gipfelten darin ,
daß Wissenschaft an Stelle ber Unwissenheit , Thatsacheu an
die Stelle des Glaubens , Wahrheit an die Stelle mythischer
Einbildungen , Selbstvertrauen , Einsicht in allen Dingen , Frieden

an die Stelle des Krieg » , Liebe an die Stelle de » Haffes ,
Gerechtigkeit an die Stelle ber Unterdrückung , Freiheit in religiöser
und politischer Beziehung an die Stelle des Aberglauben » und der
Knechtschaft , endlich allgemeine Bildung und materielle Wohlfahrt
an die Stelle sozialer Roheit und Ungleichheit gesetzt werden müßten .
— Herr Wutschel aus Wien trat an die Stelle zweier verhinderter
Redner und lieferte eine charakteristische Skizze des geistigen freiheit¬
lichen Leden » in Oesterreich ; darnach sieht es in unserm Nachbarland
auf diesem Gebiete freilich noch viel dunkler au » al » bei uns , doch wird die
augenblickliche verdammeuswerthe demagogische Hetze in Oesterreich , die
von Wölfen in Schafskleidern betrieben wird , nach der Meinung des
Redners in nicht zu ferner Zeit von einem freiheitlichen Aufschwung ab -
gelöst werde » . — Al » dritter Redner sprach Herr vr .Wille aus Berlin , der
den Sefern des „Wiesbadener Tagblatt

" durch Berichte über feinen
Prozeß in Graz vom Vorjahre her bekannt ist , über den „ freien
Wettbewerb der Gedanken "

, der auf allen Gebieten zuzulassen sei .
In musterhafter Anordnung des Stoffes , in poesiereicher , zu Herzen
gehender Sprache entrollte Dr . Wille ein herrliches Bild vom zu¬
künftigen Leben hier auf Erden , das Bild einer schönen Zukunft ,
die kommen muß , wen » man deu freien Wettbewerb der Gedanken
nicht hindert . . . Am Schluffe der Rede brach ein geradezu frenetischer
Beifall los , wie er in Hannover wohl selten bei ähnlichen Ver¬
anstaltungen gehört worden ist . — Eine erhebliche Zahl neuer Bundes -
Mitglieder zeichnete sich in die ausgelegte Liste ein . — Es sei noch
erwähnt , daß Professor Dr . Büchner einstimmig zum Bundes -
Präsidenten wiedergewählt worden ist und die Wahl auf bringendes
Bitten feiner Verehrer angenommen hat . Vorort des Bundes bleibt
auch für das nächste Jahr Wiesbaden , al » nächstjähriger
Kongreßort wurde Mannheim bestimmt .

Ausland .
* Gtsterrrich Ungarn . Die gestrige Sitzung des öster¬

reichischen Abgeorbneteiihauses begann mit stürmischen Sceuen ,
hervorgerufen durch die Deutsch -Nationalen , weil der Präsident dem
Abgeordneten Schönerer die Verlesung einer Petition von 2183
deutschen Gemeinden nicht gestatten wollte . Graf Thun hat des¬
halb die Beantwortung der Interpellation wegen der Grazer Vorfälle
auf heute verschoben . Graf Thun , welcher Vormittags bet Sitzung
de » Exekutiv - Comito » der Rechten beiwohnte , wurde später vom
Kaiser in besonders langer Audienz empfangen .

Aus Kunst und Keben .
* Bestdenz - Theater . „ Die Logenbrüder

" von Curt
Kraatz und Karl Laufs gingen gestern zum 39 . Mal bei gefülltem
Haufe in Scene . Wahrlich ein brillantes Zeichen für die nachhaltige
Wirkung dieses Zwerchfell erschütternden Stückes . Sie gestrige Vor¬
stellung bot insofern ein erhöhtes Interesse , als einige Neubesetzungen
zu verzeichnen waren . Da unser Komiker Herr Schultze leider
krank ist , so hatte Herr Direktor Rauch die Nolle des Habelmami
übernommen und spielte sie mitglücklichsten Gelingen . Seine Natürlich¬
keit — feineBonhomieversetzten baszahlreiche Publikumin die behaglichste
Laune , und starker Applaus auf offener Scene sowie zu den Aktschlüssen
belohnte ihn . Selbst ein Lorbeerkranz wurde ihm zu Theil ! Den
„ Fölbner

"
, den richtigen Logenbruder , spielte Herr Stein mit vor¬

nehmer Liebenswürdigkeit und warmem , herzlichem Ton , und Frl .
Schiller sah als „ Lulu " reizend aus und bestätigte durch ihr frisches
Spiel die gute Meinung , die sie bei ihrem ersten Auftreten erweckt
hatte . So steuern denn die „ Logenbrüder "

rüstig in neuer
Besetzung auf die 50 . Vorstellung lo » . Ein Erfolg , wie er noch
keinem Stücke in Wiesbaden beschieden warl

» Verschiedene Mitthriinngen . Die französischen
Bühnendichter haben durch ihren Verein für das Jahr 1897/98
3,689,971 Frcs . Hrhebergebuhren eingenommen . Seit 1883 betrugen
die Einnahmen fast in jedem Jahre über 3 Millionen . Es giebt
jetzt einige 30 Bühnenschriftsteller , die jährlich 40 bis 50,000 , mehrere
sogar , die Hunderttausende einnehmcn . Vor der Gründung des
Vereins erhielten die Bühnendichter 6 bis 12 Frcs . von jeder Vor¬
stellung ihrer Stücke , oft auch garnichts .

Ein großes Musikfest wird für Juli 1899 in München
geplant . Das Comitö wird au » dem bayrischen Kultusminister ,
dem Münchener Hofmusik - Jntendanten und dem dortigen Bürger¬
meister bestehen und noch durch andere Persönlichkeiten vervollständigt
Werden .

___________

Aus Stadt und Laud .

Wiesbaden , 8 . Juni .

Feldvergfest .
Aus turnerischen Kreisen wird uns nachstehender Aufruf zur

Veröffentlichung mitgetheilt : Zum 45 . Feldbergfest hat der zuständige
Ailsschnß nunmehr seinen Ausruf an alle Turner und Turnfreunde
ergehen lassen , und gern schließen wir uns demselben an , um eben¬
falls unser Scherflein dazu beizutragen , daß dieses volksthümlichstc
aller Feste in den weiteste » Schichten unseres Volkes Widerhall finde .
Ein Turnfest und ein echtes Volksfest ist es , wertb , daß alle
Vaterlandssrennde es besuchten und sich labten an Gottes freier
Natur und dem Treiben unserer Turnjugend . Vom Feldberg
flammten 1814 am 18 . October die Frendensener zur Feier der
Schlacht bei Leipzig auf , und kein Anderer wie unser un¬
vergeßlicher E . M . Arndt war es , der um die Mitteriiachtsstuiide
seine begeisterte Rede bei loderndem Feuer an das versammelte Volk
von Deutschlands Freiheit und Einheit hielt . Das war das erste
Feldbergfest , und treu haben unsere Turner ihr Kleinod gehütet .

äu unendlichen Malen war seitdem der Feldberg das Ziel der
Wanderung von Jung und Alt . Nicht leicht war der pfadlose Aus¬

stieg , und da , wo jetzt gastliche Häuser den müden Wanderer aufnahmen .

war nichts als der kahle , kalte Berggipfel . Und trotzdem zogen di ,
Turner dahin , dem turnerischen Wettkampfe obzuliegen , und ÄS vor
50 Jahren , 1848 , wiederum von August Ravenstein -Frankfurt ,
M . Kuhl und K . Braubach - Butzbach und Friedr . Emminghaus -
Wiesbaden der Ruf zum Feldberg erscholl , da waren ti auch die
deutschen Schützen , die herbeieilten , um zum Feste bkizutraaen , getreu
ihrem Wahlspruch : „ Heb ' Äug ' und Hand für » Vaterlandl EmStern -
schieße » war es , das damals veranstaltet wurde : ein Vorschüßen hatte an
den bürgerlichen Schießständen am Oberforsthau » zu Frankfurt flatt »
gefunden . Gern würden es die Turner sehen , wenn sich die Schützen¬
brüder mit ihnen nach 50 Jahren zu gemeinsamem Fest wieder ver¬
einigten und wenn die alten Schützen oben auf dem Gipfel be »
Feldbergs alte Erinnerungen wachriefen und neue mit nach Hause
nähmen . 16 Schützen wurden damals als Sieger ausgerusen : Von
Homburg 2 , Falkenstein 1 , Butzbach 2 , Darmstadt , Frankfurt ,
Idstein , Seulberg 1 , Friedberg 4 , Oberursel , Gernsheim und
Königstein je 1 . Kommt zu uns , Ihr Schützen vom Freiheitsjabr ,
zum fröhlichen Thun am Abend des 18 . Juni im alten Feld¬
berghanse ! — Aber auch Ihr alten Turner , kommt ! Sieger
im Turnen 1848 waren folgende : a ) Ringen : Han » Porte -
Fraukfurt , Pani Märtel - Darmstadt , Pfaff - Königstein , Jean
und Josef Hildmann -Oberhöchstadt , Lehrer Jnng -Walsdors , Karl
Th . Stork - Frankfurt und Fritz Becker - Usingen , b ) Wettlauf :
W . Lindenschmidt - Mainz , Karl Braubach - Butzbach , H . Brendel -
Arnoldshain , Fritz Scheller - Homburg , Louis Bolte -Frankfurt , Franz
GrooS - Offenbach , Jak . Heim - Frankfurt , Phil . Henrici - Ansbach ,
c ) Steinstoßen : Friedrich Jakobi - Usingen , Anton Kämpf und Kiefer -
Kronberg , Franz Denfeld und Fritz Scheller - Homburg , Schmidt -
Falkenstein , Fritsch - Ansbach und Hrch . Knodt - Bockenheim . An
alle Turnvereine ergeht die Bitte , diese alten Kämpen zu er¬
mitteln und sie zu uns zu schicken. Aber auch an alle anderen
Anwohner des Rheins , der Lahn und des Main » ergebt
der Ruf : Zum Feldberg am 19 . Juni ! Da , wo 1848 an 10,000
Köpfe sich versammelten zum hehren Turn - und Volksfest , da sollte
jetzt die zehnfache Zahl sich versammeln , des Tage » Last und Mühe
abmerfen und hinanpilgern zum Vater Feldberg , sich freuen an den
markigen Gestalten der Turner , sich freuen ber herrlichen Fernsicht
in die gesegneten Gefilde des deutschen Vaterlande », alte Freunde
begrüßen und alte Erinnerungen wachrufen und so nach Kräften
dazu beitragen , daß das Feldbergfest unser schönstes Volkrsest bleibe .
Turnfahrten sollen ausgeführt werden , die Jugend soll man heran¬
führen , um sie unserem Turne » zu Freunden zu machen , und die
Alten sollen ihnen zu Führern dienen . So muß sich das Feldberg -
feft gestalten , dann ist sein Zweck erfüllt : Ein echtes , wahres Volks¬
fest zu sein und zu bleiben . Gut Heil !

— Gel
'
chichtolralendrr . 8 . Juni . 1727 . Aug . Herrn . Franke ,

Gründer des Halleschen Waisenhäuser , f Halle . 1743 . Alexander
Gras Cagliostro , Abenteurer , * Palermo . 1768 . 1 . I . Winkelmann ,
Archäolog , in Triest ermordet . 1781 . George Stephenson , Erfinder
der Lokomotive , * Wylam , Newcastle . 1794 . Gottsr . Aua . Burger ,
Dichter , f Göttingen . 1810 . Robert Schumann , Komponist ,* Zwickau . 1821 . S . W . Baker , Afrikaforscher, * Thorngrove .
182 ®. I . E . Millais , englischer Portraitmaltt , * Southampton .
1841 . Hans Blum , Schriftsteller , * Leipzig . 1845 . Andrew Jackson ,
7 . Präsident der Verein . Staaten von Nordamerika , f Tennessee .
1846 . I . F . Benzenberg , Physiker , Gründer ber Sternwarte in
Bilk , f Bilk bei Düsseldorf . 1857 . Douglas Jerrold , englischer
Humanist ( Gardinenpredigten ) , f London . 1876 . George Sand ,
franz . Romandichterin , f Nohaut , Berry . 1894 . W . D . Whitney ,
amerik . Sprachforscher , f Newhaven . 1896 . Jules Simon , franz .
Staatsmann und Philosoph , f Paris .

— Vor 50 Jahre « . 8 . Juni . Der Kreis Wirsitz hatte den
Prinzen von Preußen zum Abgeordneten für die preußische
Nationalversammlung gewählt . Am 7 . war der Prinz , nachdem
sich die Stürme wegen seiner Rückbernsung einigermaßen gelegt
hatten , aus London zurückkehrend , in Potsdam eingetroffen . Am 8 .
trat er ohne weitere Förmlichkeiten in die Versammlung . Während
einer Rede de » Abgeordneten Temme betrat er in großer (general » »
uniform , den Degen an der Seite , den Federhnt in der Hand und
von einigen Ministern gefolgt den Saal . Mehrere Herren der Rechten
erhoben sich, was ein Zischen zur Folge hatte , auch der Ruf
„ Sitzen bleiben !" ward gehört . Nachdem der erwähnte Redner
geschlossen hatte , ertheilte der Präsident dem „Abgeordneten de »
Wirsitzcr Kreises "

, » äpüich dem Prinzen von Preuße » und späteren
Kaiser Wilhelm , das Wort zu einer persönlichen Bemerkung . Dieser
bestieg mit dem Federhnt in her Hand die Tribüne und sagte :

„ Nicht nur die Blicke Preußens , die Blicke der Welt sind aus unsere
Versammlung gerichtet , da durch sie eine Vereinbarung mit unseren ^
König herbeigeführt werden soll , welche für lange Zeit die Schicksale
Preußen » und seiner Könige feststellen soll . Welch ein hoher Berus !
Je heiliger dieser Beruf , je heiliger muß der Geist und hie Gefinnnng
sein , weiche unsere Berathnngen leiten . Die konstitutionelle Regierungs¬
form , welche unser König zu geben iin » vorgezeichnet hat , ich wekde
ihr mit Treue und Gewissenhaftigkeit meine Kräfte weihen , wie bai
Vaterland von meinem ihm offen vorliegenden Charakter zn erwarttn
berechtigt ist . Dies ist die Pflicht eines Vaterland ^ reundes , vor Allem
also die meinige , als des ersten UnterthanS de » König » . So stehe ich
jetzt wieder in Ihrer Mitte , um mitzuwirken , daß die Aufgabe , welche
uns gestellt, zu einem gedeihlichen Ziele führe . Möge die Gesinnung ,
welche ich ausgesprochen , von uns Allen geteilt und festgehalten
werden , dann wird unser Werk gelingen und znm Wohl und heil
unseres geliebten Vaterlandes gereichen ! — Meine übrigen Geschäfte
werden mir nicht erlauben , regelmäßig an Ihre » Sitzungen theil -

ziinehmen . Ich ersuche daher den Herrn Prästdenten , meinen Stell¬
vertreter einberufen zu lassen . Uns Alle aber , meine Herren , leite
der Ruf und Wahlspruch der Preußen , der sich so oft bewährt hat :
Mit Gott für König und Vaterland I" Der Prinz verließ darauf
augenblicklich den Saal . Dieses Auftreten und die Ansprache machten
nicht gerade den besten Eindruck . Nach den voraufgegangenen Er¬
klärungen ber Regierung glaubte man sich zu bet Erwartung be¬

brach sich mein wackerer Berichterstatter , „ alle in diese Ehren¬
compagnie eingetheiiten Offiziere haben sammt ihrem Haupt¬
mann in Frankreich den Heldentod gefunden , und nun hat
der Tod auch unfern König Ludwig und den einstigen Heer¬
führer der bayrischen Armee , unfern Kaiser Friedrich , ereilt ,
gleich als gehörten sie zusammen — auch im Tode ! " Im
offenen Wagen , von einer Schwadron Kürassiere geleitet ,
fuhr nun König Ludwig mit seinem erlauchten Gaste zur
Seite und gegenüber seinem Bruder Otto zur Residenz .
War das ein Jubeln und Rufen , ein Tücher - und Hüte -
schwcnken der dichtgedrängten Volksmenge zu beiden Seilen !
Und wie liebenswürdig , gar nicht erzwungen und gemacht ,
der Kronprinz , dem das Glück aus den blauen Augen strahlte ,
dlese Huldigungen zu erwidern wußte , während ber König
jnent müde ward , so oft es anging , seinen Gast auf diese
oder jene Sehenswürdigkeit der Residenz im Vorbeifahren
aufmerksam zu machen . Nachmittags nahm der Kronprinz
die Meldungen der Generale entgegen und entzückte jeden
durch seine Leutseligkeit . Um 5 Uhr vereinigte man sich zur
Familieniafel , und Abends war Festvorstellung im Hoftheater .
An die werde ich zeitlebens denken , meinte der Hauptmann
leuchtenden Auges , und der , dem sie galt , hat sie auch
nimmer vergessen mögen ! Das weite Haus war dicht gefüllt
Mit Offizieren aller Grade und Waffen . Zuerst trat der
Poffart vor und sprach mit begeisterten Worten einen feurigen
Prolog . Kaum hatte er geendet , da sahen wir unseren
König Ludwig in der großen Königsloge sich von einem

Sessel erheben , auf den Kronprinzen zugehen und denselben
wiederholt umarmen und küffen ! Das war es , was den
Bayern , den Münchenern noch gefehlt hatte ! Nun wußten
wir . daß auch unsere Wittelsbacher sich im Herzen eins

wußten mit den wackeren Hohenzollern , wenn es die Ehre
des deutschen Vaterlandes galt . Und diese innige Ver¬

brüderung der beiden erlauchten Herrscherhäuser verstand unser
Volk . Der Jubel im Hause wollte kein Ende nehmen , und
immer und immer wieder richteten sich Aller Augen nach der

großen Hofloge empor , wo die beiden Fürsten , innerlich
sichtlich ergriffen von den ihnen dargebrachten unaufhör¬
lichen begeisterten Huldigungen , gewiß ihres Lebens schönste
Stunde lebten . Aber das Erhebendste folgte : „ Wallen¬

steins Lager
"

, das packende Festspiel von unserem Schiller ,
war zu Ende und hatte in seiner geradezu mustergültigen
Darstellung Aller Herzen mit sich fortgerissen und einen

tosenden Beifallssturm entfesselt . Da erhob sich noch ein¬
mal der Vorhang , und hervor trat unser berühmter Tenor
Kindermann , der den ersten Jäger gespielt hatte . . . Er
winkt leicht mit der Hand . . . lautloses Schweigen ! Und

nun begann er mit seiner unvergleichlich herrlichen Stimme :

„ Frisch auf , Kameraden , in » Feld gerückt .
Von den Grenzen den Franzmann zu jagen ,
Den Säbel geschliffen , die Schwerter gezückt .
Aus den Feind ohne Zaudern und Zagen !
Und fetzen wir auch da » Leben ein .
Befreit wird für ewig der deutsche Rhein ! "

Kaum hatte er geendet , da war es , als sei ein Funke
ins Pulverfaß gefallen , und das Haus erdröhnte in einem

Jubelsturm , den es , seit es steht , noch nicht erlebt hatte .
Hände , selbst von zarten Damen , sah man wie zum Schwur
sich erheben , Offiziere schwangen ihre Degen , und des
Beifallklatschens war kein Ende .

Der König war eben im Begriffe gewesen , mit seinem
Gaste die Loge zu verlassen . Aber „ unseren Fritz "

hielt
es nicht : er eilte zurück und grüßte unaufhörlich in seiner

ritterlichen Weise auf das tobende Menschenmeer zu seinen

Füßen , wobei ihm einmal übers andere , wie wir deutlich

wahrnahmen , eine verschwiegene Thräne der Rührung über

die gebräunten Wangen rollte . . . . Denn ihm , daS wußte
er , nur ihm galt heute das Tücherschwenken der Damen ,
das Säbelschwingen der Offiziere , das Jubeln und Jauchzen
der Menge , die alle sich sagten : Mit einem solchen Helden
werden wir , müssen wir siegen !

Natürlich verbreitete sich die Kunde von dieser beispiel¬
losen Ovation wie ein Lauffeuer durch die Stadt , das ganze

Bayernland , und der ritterliche Prinz hat später im Kreise

seiner Intimen durchaus kein Hehl daraus gemacht , wie

dieser unvergeßliche Festabend im Münchener Hoftheater am

27 . Juli 1870 zu den weihevollsten Stunden seines

erinnerungsreichen Lebens zähle . Denn nun wußte er , daß

Fürst und Volk auch im Bayernlande ihn ins Herz geschlossen
hatten . So gehörte „ unserFritz "

fortan auch den Süddeutschen
an , und was dieses innige Verhältniß zwischen Anführer und

Truppenkörper zu bedeuten hatte , baS beweisen die Ruhmes »

thaten , welche die wackeren Bayern unter ihrem ritterlichen

Königssohn vollbrachten . Beide hatten gehalten , was sie

versprochen hatten , und ein Jahr später , am 16 . Juli 1871 ,
konnte ber Kronprinz seine tapferen Bayern ruhmbedeckt
wieber in bes Landes Hauptstadt zurückführen und ihre »

König und Kriegsherrn übergeben . ® inen unvergeßlichen
Eindruck machte es damals , als der Prinz , den Marschallstab
in bet Hand , ben am Ludwigs - Monument harrenden König

Ludwig in ritterlichster Weise salutirte , indem er den Degen

senkte und ihm die Meldung von dem soeben erfolgende »

Einzug seiner siegreichen Truppen machte .

Wohl dem Heere , dem Volke , da » in seine « Führ «
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der Prinz werde sich an den Arbeiten de « Parlaments ,
5Ä,i,c 'N er die Wahl angenommen hatte , betheiligen . Statt

erschien er in GeneralSnniform und lehnte - S von vorn -

n^ cin ab , an den Berathnngen der Versammlung theilzunehmen .
» « -b in derselben Sitzung wurde von dem Abgeordneten Behrends
Ä Antrag gestellt , der in - und außerhalb des Parlaments große

gtnrMiing hervorrief . Der Antrag lautete : „ Sie hohe Versamm -
Ehw wolle in Anerkennung der Revolution zu Protokoll erklären ,
^ b

"
die Kämpfer des 18 . und 19 . März sich wohl um da « Vater¬

land verdient gemacht haben .
" Die Versammlung sah sich in einer

l-dwierigen Lage . Rahm sie den Antrag an , so vertrat sie offen
^ « Prinzip der Revolution , lehnte sie ihn ab , so verneinte sie da -

« it qliid )äeiHfl ihre eigene Daseinsberechtigung. E » entspann sich

«ine hitz 'ge Debatte , bis endlich der Finanzminister Hansemann die

Vertagung der Angelegenheit auf den folgenden Tag durchsetzte .

_ Das Fronleichnamsfest , wörtlich Fest des Hcrren -

p . :g,z ( Fron ist Herr , wie Fronde Herren - Dienst ) , welches morgen
KjC

‘
katholische Christenheit feiert , ist das von Papst Urban II . in

« ntr Bulle vom Jahre 1264 empfohlene Fest der römischen Kirche

fr
Feier der TranSsubstantiatjon , d . h . Verwandlung der gesegneten

tPlie in den Leib Christi , und wird erst seit 1318 allgemein gefeiert .
« verdankt sein Entstehen der Vision einer Lütticher Reclusen -

Ronve Julia » . Den Kern des Festes , welcher stets am Donnerstag
nach Trinitatis begangen wird , bildet die in Prozession umher -

„ Iragene geweihte Hostie , welche , eingeschloffen in die Monstranz
und getragen von den Händen des unter einem Baldachin schreitenden
bächsteii Würdenträgers der Kirche , in größeren Zügen die Menge
ter Gläubigen um sich sammelt . Rach päpstlicher Bestimmung soll

sich die Fronleichnams - Prozession überall durch einen besonderen
Glanz auszeichnen , um dadurch auch „ die Herrlichkeit der katholischen
Kirche vor den Augen ihrer Gegner zu offenbaren und deren Seelen

zu erschüttern und zu gewinnen
"

.

gs . Residenz » Theater . Die Direktion hatte mit der Wieder¬

aufführung der unverwüstlichen „ Logenbrüder " einen guten Griff
akthan , denn das voll besetzte Han » kargte nicht mit Beifallspenden ,
und Herr Dr . Rauch wurde für die vorzügliche Darstellung der
Rolle des Habelmann durch einen mächtigen Lorbeerkranz geehrt .
Donnerstag gelangt „ Hosgunst

" bereit » zum 34 . Male zur Auf -

- o - Kirchliche » . Dem Herrn Pfarrer Küster von hier ,
bisher Hülfsprediger in Höchst a . M ., ist die daselbst nenerrichtete
zweite Pfarrei vom Kgl . Konsistorimii übertragen worden .

— Straßenbahn . Aus behördliche Anordnung ist der
Straßenbahn - Verkehr während der Dauer der Prozession am

Fronleichnamstage tu der Wilhelm - und Rheinstraße bezw . vom
Museum bis znm Luisenplatz und in der Kirchgaffe von den Bahn¬
höfen bis zur Friedrichstraße gesperrt .

♦ Einen sogenannte » „ Fischaufstand " im Kleinen kann
jetzt mancher Aquarienfrennd erleben . Die Fische schwimmen matt
an der Oberfläche umher , schnappen verzweifelt nach Luft , werden
blei « in den Farben und sterben ab , wenn ihnen nicht rechtzeitig
Hülse wird . Dieser Zustand , der besonders leicht bei Gewitter -
tchwüle eintritt , oder wenn die Sonne in die Aquarien - und Gold -

pschglaser fällt , hängt mit allzugroßer Erwärmung der Wassers und
Nm Mange ! an Sauerstoff zusammen . Selbst in gut mit Pflanzen
besetzten Aquarien , wo die Gewächse dem Wasser fortgesetzt Sauer¬
stoff zuführen , leiden die armen Thiere jetzt ost Roth . Sieht man ,
kß letztere anfangcn , sich nnbehaglich zn fühlen und mehr als
foult an der Oberfläche nach Luft zu ringen , so laffe
man , am besten durch einen Saugheber oder einen angefogenen
Eummischlauch , das Wasser zur Hälfte ab und ersetze dar abgelassene
ditrch frisches Lcitimgs - oder Brunnenwasser . Alle Salntoniden ,
forchenartige Fische, müssen natürlich nach wie vor kalte », fließendes
Wasser haben , aber selbst für den genügsamen Goldfisch ist er jetzt
nicht gut , wenn er mehr als 16 Grad Wasserwärme hat . Nur
Makropoden , Chanchitos und einige andere Exoten suhlen sich pudel¬
wohl in der lauwarmen Brjihe . E » ist jetzt besonder » darauf zu
achten , daß keine Futterreste in den Aquarien und den allezeit ver¬
werflichen Goldsischgläsern zurückbleiben , weil sie da » Wasser schnell
eh herben . Um diese « kühl zu halten , wird e» in vielen Fällen zweckmäßig
schi . feuchte Tücher ganz odertheilweise um die Behälter zu legen , dadurch
die schnelle Verdunstung Kühle erzeugt wird , die sich durch die Glas¬
wände dem Wasser der Aquarien mittheilt und e« etwas frischer
erhält . Jeder , der irgend ein Thier unterhält , und sei e» nur ein
Laubfrosch oder ein Wassermolch, vergesse nicht , daß er fein Recht
hüt , ein Mitgeschöpf elend verkommen zu lassen , sondern daß ihm
tie moralische Pflicht erwächst , thunlichst für das Wohlbefinden der
Befangenen zu sorgen l

— RrlHvtagowahl . Im Anzeigenthch der vorliegenden
, Taüblatl " - Ausgabe ist dar Verzeichniß der Wahlbezirke für die am
16 . Juni d . I . stattfindende Reichrtagkwahl in hiesiger Stadt ent «
halten . Darnach zählt Wiesbaden 23 Wahlbezirke gegen 19 im
Jtchre 1893 .

— Gin Sommerfest veranstaltet der Männergefang . Verein

^Concordia " feinen Mitgliedern und Freunden am nächsten
Sonntag Nachmittag auf dem herrlich gelegenen Wartthurm -Terraiu .
vekanntlich find die Lokalitäten , dank des rührigen „ Verschönerungs -
Vereins "

, bedeutend erweitert worden , sodaß bei etwa eintretendem
Gewitterregen , der ja jetzt an der Tagesordnung , Schutz geboten ist .
Außerdem ist ein vortrefflicher Wirth seit Beginn der Saison Pächter
pe» Etablissements . Sowohl dieser , Herr Hohler , al » auch nament¬
lich der Verein bezw . dessen rührige Vergnügungs -Kommission ,
fine mit besetzte Münchsche Kapelle rc . werden Alles aufbictcn , um
den Theilnehmern einige frohe Stunden zu bereiten .

— Regnerische Sommer . Anno 1315 regnete eS von Mitte
Mi bis zum Jahresende jeden Tag . 1401 regnete es von Mitte
Marz bis Ende September . 1405 regnete es von Anfang August
bi» Neujahr 1406 . 1468 fiel in der Erntezeit so viel Regen , daß
da « Korn ungemäht auf den Feldern stehen blieb . 1528 war von

und Fürsten nicht nur einen genialen Feldherrn , sondern
auch « inen edlen Menschen verehrt , der Freud

' und Leid
Ast ihm zu theilen weiß ! Wohl dem steggekrönten Helden ,
der diejenigen Stunden seines Lebens zu den schönsten ,
weihevollsten zahlt , wo es ihm gelang , sich die Herzen seines
Lölkes zn erobern ! Sein Andenken wird alle Zeit in Segen
Nti5en ’

— » ■ » iniTniriT — n - n — -------

Königlich » Schauspiele .

Dienstag , den 7 . Juni : „ Der fliegende Solländer " .
Avmantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

ä Ihrer Leonore und Brunhilde ließ Frau Kutscherra de
HhS gestern als dritte Gastrolle die Senta folgen . Drei so ver -

ichiedene Frauen -Charaktere in zutreffender Auffassung und scharf
» wrissener Darlegung hinzustellen , da » zeugt jedenfalls von einer
* icht alltäglichen dramatischen Gestaltungskraft . Die » sichere
^ harakterisirungsvermögm scheint mir auch das Anziehendste an Frau
» utscherraSDarbietungen , gegen die Dom rein gesanglichen Staub «
Kuckt ans doch immerhin manche Einwendungen berechtigt wären .
3ene ersten Gestalten heroischer und reiferer Weiblichkeit liegen
ihrem Empfinden im Ganzen wohl näher al » die jugendlich senti¬
mentale Figur einer Senta ; doch wußte sie sich auch in diese Rolle
wit großer Knust und mit Verleugnung ihrer eigensten Natur zu
iwden . In feinen Schriften verlangt Rich . Wagner für die 25er «

Apermig der Senta eine ausgesprochene nordische Kernhastigkeit und

Natürlichkeit . Aber der Dramaturg Wagner stellt damit Forderungen ,
för welche der Dichterkomponist Wagner in seinem Werke keineswegs die
»{eigneten Grundlagen bietet . Naivetät und Gesundheit wird man in

Wesen des träumerischen , überspannten Schiffermädchen nur

wfnig entdecken , und eine Künstlerin , die sich in dieser Partie lediglich
die veqückte Schwärmerin giebt , wird keineswegs zu fabeln fein .

Ende Juli bi « Mitte November nur vier Tage hindurch trockene «
Wetter . 1585 war ein so nasser Herbst , daß man vielerwärts da «
in Haufen gesetzte Korn erst im Winter mit Schlitten vom Felde
holen konnte . 1588 regnete es im Sommer und Herbst ununter¬
brochen . 1660 fiel von Pfingsten bis spät in den Herbst ein fort¬
währender Regen , sodaß die Feldfrüchte Derbarbejt. 1790 war von
Mitte Juni bis Anfang September unaufhörltches Regenwetter .
Ein besonders regnerischer Sommer war derjenige von 1888 . Daß
die erste Hälfte de « jetzigen Jahres zu den regenreichsten des Jahr¬
hunderts gehört , erhellt aus derThatsache , daß feit Sanitär in nicht
einer einzigen Woche anhaltend gutes Wetter gewesen ist , und daß
seit Marz da « Regenwetter höchstens 2 Tage aussetzte .

— Einen 100 - jahrigen Kalender hat der Homburger
„ T . B . " durch die Freundlichkeit eines Lesers erhalten . Der Kalender
ist im Jahre 1850 gedruckt , reicht bis 1950 , ist von Dr . Martin
Knauer , Abt zu Kloster Labgenheim , verfaßt und giebt für den
Sommer 1898 folgende Prognose : Sommer . Ist meistens sehr dürre .
Die Tage sind sehr heiß und die Nächte kühl . Herbst . Ist im An¬
fänge trocken und schön , darnach regnicht , gegen Ende friert und
schneiet . — Die einzelnen Monate werden folgendermaßen charakterisirt :
„ Juni ist bis zum 3 . schön , vom 4 . bis 9 . abwechselnd , darauf sehr
warm bis znm 19 . , mitunter Gewitter und starker Regen , worauf
windige Witterung eintritt bi » zum 23 ., darnach sehr warm bis
zu Ende . "

— Kleine Notizen . Uebermorgen,Freitag,findetOperetteii -
Abend der Kuikapelle statt .

— Wiesbaden , 8 . Juni . Da « „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Philgns , Major vom großen Generalstabe , znm Generalstabe der
35 . Division versetzt .

* Lindschied , 6 . Juni . Bei der heute hier stattqehabteu
Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Weis
einstimmig als solcher wiedergewählt .

* Cronberg , 7 . Juni . Der Großherzog von Baden ,
bekanntlich Protektor de » Kaiser Friedrich - Denkmals zu
Cronberg , empfing heute kurz nach seiner Ankunft den Vorsitzenden
de « DeukmalScomitäS , den Landrath Meister , in längerer Audienz ,
um einen Vortrag über den derzeitigen Stand des Unternehmens
entgegenzunehmen .

* Herborn , 6 . Juni . Heute Nachmittag ereignete sich dahier
ein schrecklicher U nglücksfall . Der bei Herrn Ed . Schramm
beschäftigte Arbeiter Karl Piskator gerieth beim Lobschneiden mit
der linken Hand in die Maschine und wurde ihm dieselbe am Hand¬
gelenk vollständig abgeschnitten .

- ch . Dom Westerwald « , 7 . Juni . Da « Land , in dem nach
W . Riehl der Himmel im Zorn Felsen gehagelt hat , hat von dem
ungemein regenreichen Frühjahr , unter welchem die fruchtbaren
Niederungen gelitten haben , profitirt und zwar nicht wenig . Denn
da » Getreide , das fönst dürftig auf trockenem , felsigem Boden steht ,
erreicht heuer eine ungewöhnliche Höhe und erfreut sich einer Der «
hältnißmäßigen Ueppigkeii . Die Kartoffel , da » Haupterzengniß de «
Westerwaldes , verspricht etwa « ( soweit es überhaupt möglich ist ,
von dem derzeitigen Stand derselben aus die Ernte einen Schluß zu
ziehen ) , und auch da « Grünsntter zeigt ein erfreuliches Gedeihen . In
einzelnen Thellen des Westerwaldes , die noch nicht znm hohen Wester¬
wald gehören und deren Fruchtbarkeit auch bei normalen Verhält¬
nissen nur wenig hinter derjenigen der Mainebene zurücksteht , ist der
Stand der Feldfrüchte — wie z. B . im Streife Westerburg — ein
ungemein guter , mindestens ebenso gut al » in vielen jener Distrikte ,
die sich zu den bevorzugten Nassaus zählen . Allerdings in jenen
Strecken , in denen nicht nur die natürliche Fruchtbarkeit zu wünschen
übrig läßt , sondern wo e« auch an intensiver Bewirthschastung fehlt ,
vermochte auch da « der düistigen Vegetation günstige Frühjahrswetter
keine Wunder zu verrichten .

* Kassel , 7 . Juni . In ihrer gestern hier stattgehabten Sitzung
nahm die Aerzlekammer der Provinz Hessen - Nassau
den ministeriellen Entwurf eines Gesetze «, betreffend die ärztlichen
Ehrengerichte , mit den letzten Anträgen des Kammer - Ausschusses
als Grundlage für eine dem Landtag zu machende Gesetzes¬
vorlage mit 13 gegen 7 Stimmen an , äußerte jedoch noch
mehrfache Wunsche , insbesondere den , e» möge nicht bloß in
den Motiven , wie es der Kammer -Ausschuß verlangt und
der Kommissar de « Minister » zngesagt , sondern in dem Gesetze
selber zum Ausdruck gebracht werden , daß politische , religiöse und
wissenschaftliche Ansichten und Handlungen zum Gegenstand einer
ehrengerichtlichen Untersuchung nicht gemacht werden dürfen , lieber
da » Ausscheiden der Aerzte aus der Gewerbeordnung ging die
Aerztekammer mit großer Mehrheit zur Tagesordnung über und
erklärte sich hiermit gegen eine Aenderung der jetzigen Gesetzgebung .
Die „ Medizinal - Reform " wurde von der Verhandlung abgesetzt ,
weil dieser Gegenstand offiziell noch nicht an die Kammer heran¬
getreten ist .

* Mainz , 7 . Juni . Vor dem Schwurgericht stand der Schreiner
Nikolaus Draiß aus Flörsheim wegen Münzverbrechens .
Er ist beschuldigt , falsches Nickelgeld angefertigt und ausgegeben zu
haben . Der Verausgabung falschen Geldes wurde der Angeklagte
schuldig gefunden , für die Anklage der Anfertigung lagen nur Indizien
vor . In Berücksichtigung des Umstandes , daß der Angeklagte bereits
wegen Münzverbrechens zwei Jahre Zuchthaus erhalten hat , Der «
urtheilte ihn da « Gericht zu 2 ' /. Jahren Gefängniß .

A Mainz , 8 . Juni . Nheinpegel : 2 m 4 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 13 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kadern « nd Sommerfrischen .

□ Emo , 7 . Juni . Ihre Durchlaucht die Frau Gräfin Ida
vonWaldeck - Phrmoir i , geb . Prinzessin von Sayn -Wittgenstein ,
ist mit ihrer Schwester , Prinzessin Thekla von Sayn -Wittgenstein ,

Frau Kutscherra » Senta war und blieb völlig wie fremd in der sie

umgebenden wirklichen Welt . Welche » Mienenspiel , welche Blicke — :

sie konnten erschauern machen ! Kein Zweifel , diese Senta stand ganz

unter dem Bann der „ fixen Idee "
, die ihr zum Verhängniß wird .

So ward gleich der Vortrag der Ballade ausgefaßt und einheitlich durch¬

geführt ; mau durfte sich nicht wundern , daß die fleißigen Spinnerinnen

Senta als „ von Sinnen " halten und der biedere Erik „satanische Um ,

garnung
"

zu spüren vermeint . Erik » Traum - Erzählung wurde

von der Darstellerin wie in hellseherischem Schlaf , aber mit fast

unheimlich fiebrischer Erregung begleitet . Da » überströmende „ Und

dann — ? " war von packender Wirkung . Auch im Duett mit dem

Holländer blieb der einmal angeschlagene Grundton der Auffassung

streng gewahrt . Die überlang festgehaltene exaltirte Stellung beim

Erscheinen de « Holländers schien ganz unter dem Druck krank¬

hafter Hypnose zu stehen ; die ersten Phrasen wurden wie

geistesabwesend gesungen , wie es denn überhaupt an seinen

musikalischen Einzelzügen nirgends fehlte . Sehr sorgsam

wurde z. B . die sehnsüchtig ausklingende Cadenz behandelt ,
die sonst so leicht stilwidrig anmnihen kann . Der eigentliche

Treuschwur und der Ueberschwang der Gefühle im letzten Duosatz

waren dann natürlich auf leidenschaftlicheren Ausdruck angelegt , zu

dessen kräftiger Geltendmachung nur freilich dem Organ eine mehr

quellende Frische und Festigkeit zu wünschen wäre . Aber auch hier

mußte man anerkennen , wie klug und bedacht Frau Kutscherra über

ihre Mittel verfügt , wie sie gewiffeMängel de » Organs zu vertuschen ,
ja dieselben sogar zn bestimmten Wirkungen geschickt zu benützen

weiß . In diesem Sinne beherrschte die Künstlerin ihre Aufgabe voll¬

kommen und errang sich damit den lebhaften Beifall de » Publikum « .

Herr Müller stattete den Holländer wie immer mit allen geistigen
und gesanglichen Feinheiten au « ; ihm wie auch dem Daland de «

Herrn Schwegler wurde reicher Applau » zu Theil . O . D .

zu dem gewohnten Kuraufenthalt hier eingetroffm . - Die F rea ue v »
unsere « Bades beträgt nach der heutigen Fremdensiste 4140 Per¬
sonen , 2058 Kurgäste und 2082 Passanten . In den letzten 8 Tagen
sind über 800 Personen hier eingetroffen . - Pablo de Sarasate
gab gestern Abend im Kursaal ein sehr stark besuchtes Signiert , da »
dem hier seit 25 Jahren bekannten Geigerkönig großartige Erfolge
einbrachte .

= Mildbad , 7 . Juni . Mit unermüdlichem Eifer läßt es sich
die Kgl . Finanzverwaltuiig angelegen sein , theil » durch Ntuanlagen ,
theil « durch Vervollkommnung schon bestehender Einrichtungen , die
den erhöhten Ansprüchen unserer Zeit nicht mehr genügen , Wildbad »
Ruf als Kurort ersten Stange » zu erhalten . So wurde Heuer wieder
ein altes Gebäude , das in den letzten Jahren zu vielen , wohlberech -
tigteu Klagen Anlaß gegeben hatte , umgebaut , ijnb in jeder Hinsicht
würdig stellt sich nun da « Kgl . Kurlhegter den übrigen Schöpfungen
der Kgl . Badeverwaltiinq an die Seite . Aeußerlich blieb der
Charakter des Sommertheaters gewahrt , und aus einer Gruppe
stattlicher Bäume erhebt sich der einfache , zierliche Bau . Beim
Eintritt aber überrascht uns die voruehme Eleganz der in Weiß
und Gold im Barockstil gehaltenen inneren Ausstattung . Die
Dimensionen sind sehr glücklich gewählt . Der Zuschanerrgum ist
hoch , mit flacher , reich verzierter Decke ; zn beiden Seiten reihen sich
reizende Gallerieen mit ^ reicher Ornamentik an , die auf viereckigen
Pfeilern ruhen und deren gewölbte Decke zierliche Rundsäulen mit
prächtigen Kapitälen tragen . Die Logen sind mit rothen Sitz¬
möbeln versehen , die nach rückwärts erhöhten Sitzreihen des
Parterres mit Klappstühlen . Zu beide » Seiten führen drei
Thüren ins Freie , die rechtsseitigen in eine offene Halle , über
der sich die Terrasse befindet , die mit den Logen in Ver¬
bindung steht . Gegenüber der stattlichen Mittelloge , mit ihrer
reizenden Loggia über dem Haupteingang , ist die geräumige Bühne ,
mit ganz neuen Dekorationen und allen Vortheilen der modernen
Bühnentechnik versehen , in einem an den Zuschauerraum angefügten
massiven Ban . Das Ganze ist geräumig genug , um bequem zu fein ,
andererseits nicht zu groß , um nicht den für den Schauspieler so
fatalen Eindruck der gähnenden Oede zu machen . Dem hervor¬
ragend tüchtigen Direktor des Theater « und feinen Künstlern , die
seither in so engen Verhältnissen ihre Kunst auszuüben genöthigt
waren , ist die Freude zu gönnen , ein solche « Schmuckkästchen von
Theater zu besitzen , vor Allem aber hat Wildbad allen Grund , der
Kgl . Finanzverwaltuiig für ihre unermüdliche Fürsorge dankbar
zu sein . __________________

Ans dem Gerichtssaal .

- o - Wiesbaden , 8 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
HerrLandgerichtsdireklor de Niem . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Ain 5 . Februar d . J .
sind aus der Einfriedigungshecke de » städtischen Wasser - Reservoir «
Platterstraße 90 etwa 50 bi » 60 Weißdornstöcke abgeschnitten und ge¬
stohlen worden . Die feit etwa 30 Jahren gepflegte Hecke ist dadurch
ruinirt ; dieLücken sind so groß , daß die Hecke dem Grundstück keinen
Schutz mehr gewährt und wohl durch eine Maner ersetzt werden
muß . Au dem genannten Tage sind zwei Männer von einem Vor -
übersahreuden an der Hecke bemerkt , aber nicht erkannt worden .
Der Verdacht , den Diebstahl verübt zu haben , lenkte sich auf die
Taglöhner Peter I . und Wilhelm G . von hier , zwei mehrfach vor¬
bestrafte Persönlichkeiten , die in der fraglichen Zeit größere Quantitäten
Weißdornstöcke , die vorzugsweise zu Hammerstielen verwendet werden ,
bei dem Stuhlmacher T . hier verkauft haben . Sie sind auch wieder¬
holt in der Nähe des Steservoirs gewesen und haben gefragt , wo
Weißdornstöcke seien . Beide leugnen jedoch und behaupten , die
Stöcke im Wald geschnitten zu haben . Das Gericht hält
den Verdacht zu einer Vernrtheilung nicht für ausreichend und
erkennt auf Freisprechung . — Der Taglöhner Wendelin F . von hier ,
geboren 1865 zu Ranenthal , ist von dem Schöffengericht wegen
Körperverletzung , deren et sich gelegentlich eine » Wirthshausstreite «
in der Nacht vom 29 . zum 30 . Januar c. in der Lndwigstraße da¬
hier schuldig gemacht hat , mit 14 Togen Gefängniß bestraft worden .
Seine Berufung dagegen hat keinen Erfolg .

* Franltfurt , 7 . Juni . Die Putzfrau Anna Eisendeiß kann
das Stehlen nicht mehr lassen . Neuesten » hat sie wieder Kleider ,
Wäsche , zwei goldene Uhren , Schmuckjachen und 186 Mk . baar ent¬
wendet . E « wird gegen sie auf eine Zuiatzstrafe von 2 Jahren
Zuchthaus erkannt . Nach Verkündung des Urtheils bedankte sich die
Angeklagte unter auffälligen Verbeugungen in höhnischer Weise wegen
de » „ milden " Urtheils . Landgerichtsrath Sanier erwiderte kühl :

„ Oh , bitte , gar keine Ursache .
"

Letzte Nachrichten
Depelchentüreaii Herold .

München , 7 . Juni . Bei einem gestern Abend erfolgten Zu -

sammenstob zweier Güterzüge im Bahnhof Mach wurden ein

Zugführer uud ein Viehwärter verletzt .

Krüssel , 8 . Juni . In der gestrigen ersten Sitzung der inter¬
nationalen Zuckerkonferenz wurde der belgische Minister¬
präsident zum Vorsitzenden und der deustche Gesandte zu feinem
Stellvertreter gewählt . Arn Freitag beginnen die eigentlichen Be -

ratljungen . — Man befürchtet , daß die Arbeiten der internationalen

Zuckerkonferenz diesmal an dem schlechten Willen Englands scheitern
werden . England zielt nach einem günstigen Handelsverträge mit
den Vereinigten Staaten , tim für den Rohrzucker seiner Kolonieen

Absatz in Amerika zu finden , und hat kein Interesse daran , die

Prämien zu beseitigen .
Konstantinopel , 8 . Juni . Freiherr v . Marschall beabsichtigt ,

am 12 . d . M . einen zweimonatlichen Urlaub anjutreten .

Ko ! ksmirthsch aftttches
Frachtmarkt zn Wiesbaden Dom 8 . Juni . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bi « — 2stk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 18 Mk .
— Pf . bis 18 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .
20 Pf . bi » 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 40 Pf . bis
6 Mk . 70 Pf . Angefahren waren : 8 Wagen mtt Frucht und
16 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 8 . Juni , Mittag « 12 ' / , Uhr . — Lrepit - Aktien 305 .— ,
Disconto - Commandit 200 .20 , Staatsb .- Actien 310 ' /, , Lombarden
70 .— , Gotthardbahn - Aktien 140 .20 , Centralbahn 141 .70 , Nord¬
ostbahn 99 .30 , Unionbahn 72 .70 , Laurahütte -Actien 207 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 190 .25 , Bochumer 228 .60 , Harpener
18850 , 3 - procentige Mexikaner 24 . — , 6 -procentige Mexikaner 96 .25 ,
Italiener — .— , Dresdner Bank 163 .40 , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 199 .40 .
Tendenz : fest .

Wien , 8 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 3o9 .62 ,
Staatsbahn - Actien 362 .20 , Lombarden 78 .20 , Mark -Noten 58 .90 .
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uccol

Linolen
stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt
J

(Soimtags - Fahrkarte Eltville ) . F 320

e J . & F . Suth , Wiesbaden

Telephon 505 4 . 50

61251

! Camphor !
72 '

empfiehlt billigst

Telephon 490 .

entrichten .

billigst .

Daineu - MeWhlen n - Fleck 1 . 80 Mit

Crosses lilitär - twert
7648Eintritt frei !

W . Sprenger .

Ai 7 DMENHGRSTEr-HU . • . AvAKP f.

5
S

HANSA
'

LiND . EUM

C . Brodt , Drogerie ,
Albrechtstrasse 16 .

- Zahn -

z und Mundwasser ,

Friedrichstrasse 8 u . IO

Portieren per Shawi von 8 . — Hk . an .

Schloss - Brunnen
Gerolstein

eX

G -

Morgen früh in Cispackung eintreffenden
Salm , Soles , Aal « , Schleie ,
Kechte , Limaudes , Cabliau und
Norder » . Schellfische empfiehlt

3 . Stolpe , Grabenstraße 6 .
Lebende Schildkröten und Laubfrösche .

Friedrich Groll
,

Goetliestrasse 13, Ecke Adolplisallee .

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

Der Vorstand . F359

5 Pfd . 100 Pf . , 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , ge]
5 Pfd 90 Pf ., 10 Pfd . 165 Pf . Seifenpulver 1 Pfd . 18 I
Bläu 1 Pfd . 55 Pf . 7f

Stiftstrasse 13 . Ang . Huna , Stiftstrgase 13 .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe von jetzt ab meine garn . , sowie Ungarn . Damen - u
Kinderhüte zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Helene Stolzenberg ,
Modes ,

12 . Moritzstratz « 12 .

Der Vorstand
des Uerelns der Düsseldorfer Künstler

zu gegenseitiger Unterstützung und Hülfe .

Speeial - Portieren -

und

Gardinen - Handlung
von 7636

«
5

1

Z I
T.
ev

Bentilations - Borrichtnng
für bewohnte Räume .

Deutsches Rcichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staate «.
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhältlich

einer stets frischen und reinen Zimmerluft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugniffe von Behörden , Aerztcn , Restaurateuren um

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgcgenaenommen Dotzhtimerstr . - »

Bau - Büreau . Anzusehen daselbst ._____________________ 28g;

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Koclibrnnnen . Saalgas .se 3t ? ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigste «
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen .______

vW

Gardinen , , Paar

Frau Crotto ,
deutsche Hebamme , empfiehlt ihr « seit 22 Jahren m Lüttich ,
rue Sehet 25 . bestehende Prival - Enlbindungr - Anstast . Sveciej
Deutsch « ring « . Benchti » dieHeimaty von Belgien findet fltet

sehr angenehm und erfrischend ; anerkannt vor »
ziigliclies Präparat ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt
zu haben in der 1634g

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritius Strasse 3 . -a

Wäschemangeln
Fran » Flössner , Wellritzstraße 6 . 680 ;

MA A
' ciu - r ’

Ludcnschluß .

Heute bleiben die GeschästSlokale wie vor jedem
Feiertage u . Sonnabend
bis 10 Uhr geöffnet .

Wenn es in den Lokal - Rofizen der Zeitung heißt , größere
Geschäfte hielten ihre Berkauislokale wieder bis 10 Uhr

.
auf , so

kann sich dieses nur auf ^ sggrrrUgrschäst0
beziehen , die auch meisten « nicht unterschrieben hatten . Im Uebrigen
stehen die Käufer dem Ladenschluß freundlich gegenüber und wird
sich dieses gut einbürgern . F367

Mein selbstständiger Kaufleute .

machen . Für zwei Ziehungen gültige Loos -Postkarten ä 1 Mk .
11 Stück 10 Mk ., beeile man sich zu nehmen . Es komm «

10,000 Gewinne zur Ausspielung . 7585
de Pallois , Loose - General -Debit , Langgasse 10 . J

ES find dem unterzeichneten Vorstände von auswärts mehr¬
fache Klagen zuaegangen bezüglich des Uebcrhandnehmens der
Verkäufe Werthloscr Gemälde , welche den Anspruch auf Kunst -
llistun

'
gen nicht machen können . Dieselben werden in verschiedenen

Städten tbeils in Form von mehrtägiger Schaustellung seitens der
Händler , Heils in Form von Auktionen feilgeboten und mit Reklame -
Inseraten angekündigt , in welchen Werke von Meistern ersten
Ranges versprochen werden . Es kann nur der Einficht des
Publikums überlassen bleiben , sich vor Schaden zu hüten , der ihm
durch den Erwerb -solcher werthlosen Malerzeugnisse entstehen kann
find es genügt , darauf hinzuweisen , daß Werke von wirklichem
Werthe ohne Berücksichtigung der reellen Bewcrthung nicht verkauft
bcrden , zumal der Händler noch seinen Gewinn dabei haben will .
Originale Kunstwerke werden nicht „ wegen Abreise "

, wie es in der
einen Ankündigung heißt , oder „ nm die Transportspesen zu
ersparen "

, wie eine andere sagt , „ um jeden Preis "
veräußert . Bei

Auctionen , falls nicht , wie etwa bei Nachlässen , der Zuschlag
unbedingt geboten ist , gilt genau dasselbe , und cs ist einleuchtend ,
daß auch hier Werke von thatsächlichem Werthe nur dann zuge -
ichlagen werden , wenn sie den entsprechenden Preis erzielen .
Minderwerthige Sachen , gehoben durch die Verbindung mit
guten Werken , die nur scheinbar zugeschlagen werden , erzielen
In der Regel bei Auetionen höher « Preise , als bet
ruhiger Betrachtung dafür gezahlt werden würde .

Wir stauben durch diesen Hinweis dem Interesse des kunft -
lieBenbtn Publikums dienlich zu sein .

Düffeldorf .

Schweizer - Garten
,

Dambachthal .

Donnerstag , den 9 . Juni :

ScMsWaHMam Itter Weg .

Fronleichnamstag ,

Nachmittags von 3 Uhr ab :

Concert .

Eintritt frei .
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Prima Apfelwein
per Fl . 38 Pf .

J . M . Roth Nacht . ,
4 . Gr . lliirgstrasse 4 . 7635

Nach Vorschlag der Vergnügungs - Commission :

Sonntag , den 12 . Juni ,

Familien - Ausflug
nM „ Burg Eraß " in Eltville .

Abfahrt 238 Uhr Nachmittags mit der Rheinbahn

Da außer dem schönen Park genügende Saalräume

rrservirt sind , so findet der Ausflug bei jeder Witterung statt .

Der Vorstand .

Wiesbadener Rhein- * Taunus- Club .

Sonntag , den 13 . Juni >

IV . Hauptwanderung .

Abfahrt Rheinbahn 5 Uhr 5 Min . Sonntagsbillet
Lorch , Bächarach , Franzosenkopf , Lorch . F 370

tfederbücher , Frühstück mitnehmen .

Denen -

Deutscher Tapezier- Verband
( Filiale Wiesbaden ) .

v Sonntag , den 12 . er . r

Familien - Ausflug mit Musik
Nych Ehauffeehaus — Eltville ( Rundreisebillet ) , wozu alle Mit¬
glieder , Freunde und deren Angehörige freundlichst einladet

Der Vorstand .
Abfahrt 11 Uhr Schwalbacher Bahn .
NB . Der Ausflug findet bestimmt statt . Bei ungünstiger

Wtterung
^

A^fahrt 2 .25 Uhr Rheinbahn nach Eltville ( Restaurant

Kneipp - Verein .

Montag , den 13 . Jnni er . , Abends 8 ' /- Uhr ,
findet im Geseüenhanse Dotzheimerstr . 24 , untere «.
Saal , ein Vortrag des Herrn Fremersdorf statt .

Thema : Gelenkrheumatismus Wandlung u .

- Teilung nach Kneipp
'
slyer Methode .

NB . Nichtmitglieder haben für Zutritt 20 Pf . zu

Haupt - Niederlage bei H . Koos . Wiesbaden , Metzgergaase g,
das neueste antiseptisch ©

Prima Apfelwein ,

Johannisbeerwein ,

ooizngl . Getränk mit Mineralwasser , empfiehlt 7646

P . Enders
Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Ezsiort - Asiftliveiil 2W
ff. ßoruöorftr ^uftlnitinfl . BOllf.

von der rei . ommirten Firma Frejeisen , Sachsenhausen .

Erb , Nerostraße 12 . 7653

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Gelöe ' s und Marmeladen pro Pfd . von
20 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Wk . an .

engros . Marktstr . 12
, Parkchlnierh . en detail .

Dieser Salat ist delicat !

» u «» T
» __ -— Snecialitüt !

_ Rheingauer Weinessigfabrik
und Weingrosshandlung , gegr . 1868 .

Martin Prinz , Schierstein im Rheingau .
Proben in 15 - Liter - Korbflaschen ä 20 Pf . p . Liter frc .

7351

„ „
2 . 30 „

Tapeten — Linoleum — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) . 1

_________________ Telephon 589 . 6QM

Hpifp Prima KernseiiS
weiss oder hellgelb , 10 Pfd . 210 M

k J 25 Pfd . 500 Pf . Volles Gewicht . Soda 10 Pf «
35 Pf . Borax 1 Pfd . 40 Pf . Schmierseife , wM

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . § 56

Aflteste Brnnnennnternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

-— ter - ------- : ----------------------------------------

Alle Reparatnrcu schnell und gut
Pius Schneider ,

_____________________ Ecke Michelsberg und Hochstätt « . ___

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im Offizier - Casino , Dotzheimek

*

straße 3 .
Spitzen , ächte und imitirte , Häubchen , Fevern ,

schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art .
Inna Haterbau , Nerostraße 10 , %• - rf

« Wie Biialttlti BKT . tWgKI

Rur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr . — Reinigen 1 .50 2N

Zwei Jahre reelle Garantie .

( xeorg Spies , Uhrmacher , ;

__________
9 . Grabenftrafie 9 .__

Ä
jajT * Ziehung sicher 11 . — 13 . Juni . 08

Mit Anfichts - Postkarte ä 1 Marl
kann man einen Haupttreffer im W . von _______

I

46 . Jahrgang . Ro . » 6lh . -
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Nur dem , der langsam geht , bleibt eig 'ner Weg gerettet :
Die Eile macht gemein — Du hättest denn gewettet .

O . E . Hartleben .

( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das Pfarrhaus zn Gosbach .

Roman von Kukins Lohmeyer .

„ £ ) , ich bitte Dich ,
"

rief er ergriffen und drückte nie

Haupt fest an feine Wange , „ lab diese Sorgen , Du weißt

ja , was Du mir , was Du uns Allen bistl
"

„ Nein , Dir , Dir will ich etwas sein / brachte sie unter

einem neuen Thränenstrom hervor .

„ Ich beschwöre Dich,
"

rief Gotthold erschrocken , „ liebe ,
liebste Franziska , ich bin Dein und Du mein , nichts , nichts

soll uns je scheiden . "

Er zog sie aufs Neue an seine Brust und küßte sie

innig und zärtlich .
Sie sah aufathmend zu ihm empor in sein offenes , red¬

liches Auge .
Eben begannen die Glocke » zu läuten ; der Gottesdienst

war zu Ende .

„ Komm , Liebste ! Wir werden erwartet ! " rief Gotthold

irisch .

„ Ja , lieber Gotthold , ja,
" antwortete Franziska hoch

aufathmend und entschlossen , sich von ihm beruhigen zu
lassen ; sie drückte ihr Tuch fest auf die Augen . „ Gehen wir ! "

sagte sie .
Unten rollte ein Wagen vor . „ Die Oberin "

, meinte

Franziska wieder gefaßt , warf noch einen Blick in den Spiegel
und zog den Schleier dicht zusammen .

Sie stützte sich fest in Eottholds Arm und stieg lang¬

sam mit ihm die Treppe hinunter .
Im Hausflur wartete bereits die Gräfin , stattlich in ihrer

festlichen Ordenstracht , neben ihr die Pastorin , aufgeputzt
in vollem Feststaat , voll Unruhe nach allen Seiten aus¬

schauend .
Die Jungen blickten mit erwartungsvoll vergnügten Ge¬

sichter » von der Steimreppe draußen in den Hausflur .
Wimmelnd strömten die Kirchgänger aus der Kirchpforte durch
den Lindengang heran und stellten fich erwartungsvoll rechts
und an dem mit Blumen bestreuten Wege auf , der von der

Pfarre nach der Kirche hinüberführie .

„ Ah , unser Paar,
" rief die Pastorin , als sie die Beiden

die Treppe herabkommen sah .

„ Sieht sie nicht entzückend aus ? " flüsterte sie der Oberin

zu , die erfreut rasch den beiden Freunden entgegenschritt ,
den Pastor herzlich begrüßte und Franziska , die die Hand

ihrer mütterlichen Schützerin bewegt küßte , gerührt umarmte .
Als Franziska die Augen wieder erhob , glaubte die edle

Frau einen Schatten in ihrem Grunde zu bemerken , den sie

nicht recht verstand .
Aus der Thür links traten die Berliner Gäste des Pastors ,

von denen Brand schon zu Gotthold gesprochen hatte , der

Gerichtsrath und seine Gemahlin , in steifer Eleganz sich den

Anwesenden vorstellend . Auf ihren völlig theilnahmlosen Ge¬

sichtern stand für Alle deutlich zu lesen , daß sie sich selbst

für die gelieferten Opfer der bodenlosen Gutmüthigkeit ihrer
ihörichten Wirthsleute hielten .

Der Küster erschien und bat , zur Kirche zu gehen .

Das Paar schritt die Stufen hinab durch die neugierige

Menge , ein ernstes Paar ; hinter ihnen die Oberin , und die

Pastorin mit erhobenem Haupte neben ihr einherrauschend .
Dann der Gerichtsrath und seine verdrießlich dreinschauende
Gattin , die sich sichtlich bemühte , sich mit Würde in das

Unvermeidliche zu fügen ; hinter diesen , neugierig und fidel
nm sich blickend , die beiden Buben in rothen Mützen .

„ Ha , die Braut ! "

„ Eine schöne Braut ! "
hörte Gotthold aus dem bunten

Gewühl hervorzischcln .
Der Zug trat in die weiß getünchte , kahle Kirche , während

die Orgel wieder zu tönen anhob und den Raum mit

heiligem Schauer erfüllte .

Auf den Hinteren Bänken der Kirche saßen alte Weiblein
und neugierige Mägdlein verstreut umher .

Das Paar ließ sich auf den Stühlen vor dem Altar

nieder , rechts und links die Zeugen , während die Buben

hinter der Pastorin sitzen blieben .
Dünner Kindergesang tönte durch die weite Kirche von

der hohen Orgel herab . Gotthold hielt Franziskas Hand

fest in der seinigen ; beide waren ganz erfaßt von der Feier
der großen Stunde . Ja , sie fühlten es , sie durften sich
trauen , sich trauen lassen , sie ehrten — sie liebten sich vielleicht .

Pastor Brand kam mit etwas hastig langen Schritten
und fliegendem Ornat aus der Sakristei heraus .

Nach einem kurzen stummen Gebete wandte er sich in

malerischer Haltung dem Paare zu ; die Orgel schwieg .

Lässig lehnte er an dem Altar , die schleppenden Aermel

seines Ornates rechts und links weit zurückschlagend , sodaß

sein schwarzer Gesellschastsrock sichtbar wurde .
Er sah , wie meditirend , eine kurze Zeit zur Decke empor ,

dann sprach er lange , eingehend , dringend von seiner Jugend¬
freundschaft mit Gotthold einerseits und mit Beaten anderer¬

seits , er schilderte in aufrichtiger Ergriffenheit die seltenen ,
großen Eigenschaften der so früh Dahingegangenen , deren

Verlust ein nie zu verschmerzender , ein hohes Lebeusglück

zertrümmernder gewesen , deren selbstlose Seele aber die Ver¬

bindung ihres Eottholds mit der trefflichen Braut , ihrer

getreuen Pflegerin , selbst ins Auge gefaßt habe , in der Zu¬
versicht , daß sie ihren Kindern eine treue Mutter , ihrem
Manne eine wackere Gefährtin werde , die die Trümmer

seines Glückes , zwischen denen er mit seiner verlassenen
Schaar stehe , mit Blumen zu schmücken berufen sei .

Gotthold nickte zustimmend , während Franziskas Haupt
sich immer tiefer senkte .

Hell ertönte Eottholds „ Ja "
, ernst und fest das Fran¬

ziskas . Der Prediger wechselte die Ringe . Sie nahmen
die Glückwünsche der Zeugen entgegen .

Auch der Gerichtsrath und seine Gemahlin drückten dem

Paar krampfhaft die Hand .
Gotthold schritt sehr beglückt , Franziska ernst und stumm

aus der Kirche . Pastor Brand erreichte sie gerade noch an
der Treppe und nahm hier Eottholds überschwänglichen
Dank selbstbewußt entgegen . Die Pastorin war gleich nach
Schluß der Trauung vorauZgeeilt , um die letzte Hand an

Mahl und Tafel zu legen .
Ein schweres Gewitter stand dunkel am Himmel . Die

ersten Tropfen schlugen bereits unter den flüchtenden Gästen
nieder .

An der Thür des blumengeschmückten Wohnzimmers
empfing die Pastorin , mit sichtlichem Behagen ihre Arran¬

gements musternd , ihre Gäste .
Die Thür zu dein Eßzimmer staud weit geöffnet . Man

sah die kleine , überreich geschmückte Hochzeitstafel in dem

von der Wetterstimmnng verdüsterten Raume , dessen Thüren
nach dem Garten zu geöffnet standen und von dem gewitter¬
schwülen Zugwinde auf - und zngeworfen wurden .

Während die Oberin sich ihrer Handschuhe entledigte ,
beobachtete sie Franziska , die am Arme ihres glückstrahlenden
Mannes mit hocherglühtem Gesicht ernst und befangen um

sich schaute .

„ Wie freue ich mich auf morgen , auf der Kinder Freude,
"

flüsterte ihr Gotthold leise zu .

„ Auf die Richards, "
gab die junge Frau mit einem zu¬

stimmenden Nicken zurück .

Da stand Brand schon mit einem großen Hausalbum
vor dem Pastor : „ Jetzt aber schreibst Du Dich sofort ein !

Bei der Abfahrt wird es leicht vergessen ; komm aber sofort
— natürliche Poesie —

Er riß Gotthold mit sich in sein Arbeitszimmer . Auf
die Zurückbleibende trat die Oberin rasch zu .

„ Meine liebe Josefa — Franziska wollte ich sagen —

laß mich Dir noch einen besonderen Glückwunsch aussprechen .

Du hast einen treuen , edlen Mann gewonnen , dem Du ver¬

trauen kannst , auch da , wo Du ihn nicht immer verstehen
solltest . Erwarte nicht Unmögliches , wenn Du ihn glücklich
machen und selbst glücklich werden willst . Mir ist , als stände
ich heute noch in einem besonderen Auftrage vor Dir , Dir

zu danken und Dich willkommen zu heißen .
"

„ Zu danken , hochwürdige Frau ? Ich verehre meinen

Mann und habe ihm zu danken ! "

Die Oberin schwieg einen Augenblick erfreut , bann fuhr
sie fort : „ Ja , lasse mich Dir doch danken , danken im Namen

der Mutter , die Dir heute ihre Kinder Übergiebt , und für

mich Dich um eins bitten : erhalte mir in jedem Falle Dein

Vertrauen .
"

Franziska nickte in ehrerbietiger Zurückhaltung und

reichte der Gräfin herzlich die Hand .

„ In allen Fällen ? "

„ In allen ! "

Ein Donirerschlag schreckte die Gesellschaft auf ; heftiger
prasselte der Regen draußen nieder .

Die Pastorin bat feierlich zur Tafel und nahm neben

Gotthold Platz , während sich ihr Gatte an die Seite der

jungen Frau setzte und die Oberin , von dem Gerichtsrath
und seiner Gemahlin umgeben , sich dem Paar gegenüber
niederließ . Ludwig und Bertram , die , wie berauscht , die

Blicke über die vielverheißende Tafel , die Torten und Frucht »

schalen schweifen ließen , waren am unteren Ende der Tafel
etwas bei Seite plazirt .

Noch während die Suppe anfgetragen wurde , zog Brand ,
über die junge Fran hinübcrsprechend und diese ganz außer

Acht lassend , Gotthold sogleich in ein wahres Labyrinth von

halb vergessenen Studentengeschichten undJugenderinnerungen ,
die er als seine Repertoirestücke ganz meisterhaft zum

Vortrag zu bringen wußte . Er konnte sich gar nicht genug
dabei thnn und schien , trotz aller gelegentlichen Winke seiner

grau , gänzlich zu vergessen , daß dieses Ehrenmahl doch eigent¬

lich dem eben getrauten Paare galt , das mit eigenen Ge¬

danken beschäftigt , seinen oft erzählten Schnurren doch nur

eine sehr zweifelhafte Aufmerksamkeit schenken konnte . End¬

lich lenkte die Oberin das Gespräch entschlossen in würdigere
Geleise .

„ Ich möchte wohl gerne die Freude ihrer Kinder , be¬

sonders Richards , morgen mit ansehen, " wandte sie sich ajt
Gotthold . „ Sie werden heute Abend schlafen , wenn Sie

Heimkommen , wenn sie dann früh erwachen , ist ihnen ein

Mütterchen bescheert .
"

„ Ja , di « Freude auf ihr Mütterchen ist groß,
" nickte

Gotthold fröhlich , „ Richard schläft henke gewiß die halbe
Nacht nicht ! "

„ Ich komme doch nicht über die großartige Selbstlosigkeit
dieser vornehmen Gesinnung meiner verstorbenen Jugend¬

freundin hinweg,
" warf Brand bewundernd dazwischen ,

während Franziskas Blicke den Teller suchten .

„ Ja , Ihre verstorbene Freundin hat unsere junge

Pastorin stets außerordentlich hoch gehalten,
"

setzte die Oberin

mit freundlicher Bestimmtheit hinzu .

„ Ja , das hat sie , das hat sie !" pflichtete Gotthold ihr

eifrig bei .
Der Braten wurde herumgereicht .
Brand benutzte eine Panse , um den Branlloast auf »

zunehmen . Aufs Nene stimmte er eine begeisterte Hymne

auf die Vorgängerin unserer „ lieben Fran Pastorin " an ,
die dieses Vertrauens und dieser hohen Aufgabe , die ihr zufalle ,
sich unziveifelhaft höchst würdig zeigen werde . Auch in ge¬
kittetem Becher könne der edelste Trank funkeln ! Er trinke

auf sie , die diesen „ unserem herrlichen Freunde
"

spenden
werde .

( Fortsetzung folgt .)

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschloffen . F 205

Kohlen- Cofisum - Yereii ) .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschiisislokal : Luiseufte . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
« taterialien jeder Art , als : mehrte , Nutz - u . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
« oks , Anzündeholz . Der Borstand . F367

Wachstuche ,

Ledertuche , Gummituch «, Tischdecken , Unterlagen für
W - chnerinuen u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

0 . Rossel Nachf . ,
A . Beck ,

W « oldgaffe 13 .

Ed . & Ohr . Beckel , Besitzer . 7262
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Eier

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod , kg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf . ,
Gemischtes , „ „ „ „ 44 „
Weißbrod , „ „ „ , . 48 , ,

Consumhalle Jahustratze 2 .

Garnituren , einzelne Sophas und Seffcl in Seiden - ,
Goblius - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 7029

Jenn Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäft ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherftraße .

Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf . , im
' /«- Hundert billiger , gr . fr . Brucheier , 2 St .
7 Pf . , und 4 Pf . , Anöschlageier per

♦ Schoppe » 40 Pf . empfiehlt
J . Hornung & Co . . Häfnergasse 3 .

OOQOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOQOOOOOOOOD9

Helles Ceilmbaelier
aus der ersten Culmbacher Actien - Brauerei .

Ausschank nur im Cafe - Restaurant Metropole

gx Kleider werden gut und preiswert !»

Damen - Broe ^ ,
1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8 , 1 . Et .

(vis - a - vis Delaspeestr .) . 6618

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillantringen
(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

,
Tsti !£ l3 ’

Kein Laden .

Elisabeth - Brnnnen bei Ober - Mendig am Lacher See in Rheinpreussen:

Natürlich kohlensaures Mineral ^ Wasser .

Vertreter : Carl Petry , Hirschgraben 88 , Wiesbaden .
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I Amtliche Anzeigen M

E Nichtamtliche Anzeigen

per Flasche Mk .

Franzos . Original - Cognac
per Flasche Mk .
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J . Rapp , Goldgasse 2
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T

n

n

D

D
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1 . 75 .
2 . - .
2 .20 .
2 .50 .

»
»
V

»
»

»

3 . - .
3 . 50 .
4 .— .
4 .50 .
6 . - ,Aeehten Hennessy & deLaage

sowie höher , empfiehlt

ein hellbrauner Slffenpinischcr , Marke Stettin , Halsband
eingravirt Generaikonimaudo . — Abzngeben gegen Belohnung
Kapellenstraße 66 .

Cervelatw . , Salami etc .
Alles auch im Ausschnitt .

Schmelzer s Mühle ,
15 Minuten unterhalb Schlangenbad , Dampsbabu - Haltestelle
Neudorf — Schlangenbad , Gartcu - Wirthschaft , sowie Zimmer
mit Pension . „

Der gegen de » Gü tner Jean Zerbe aus Eltville
am 25 . Mat c . erlassene Steckbrief ist erledigt . F 255

Wiesbaden , den 5 . Juni 1898 .
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und

äth . Oelen , von grossem
• Wohlgeschmack u . sehr
7

zuträglich ,

Marke *

* ♦
* * *

Marke Traubenblatt

an dfc öS Herren - Ra » , neuestes Modell , einige
Touren gefahren , Umstände halber

sehr billig abzugebcn . Off , unter » r » Hauptpost erbeten .

Vollständiges polirtes besseres Bett , fast neü , 125 Mk .
Michelsberg 9 , Parterre , Eing . Gäßchen . 7403

Schöner einthuriger Klciderschrank wird billig zu kaufen
gesucht . Offerten unter >0 . » 4 Schützenhosstraße postl . erbeten .

In meinem Neubau in beiier Geschäftslage Biebrichs ist ein

geräumiger Laden ,
Wohnung

und allem Zubehör , zu vcrmiethen . Näh . Biebrich , Nath -

hausstratze 16 .
Dame sucht ein durchaus nngeuirtes möbl . Zimmer , möglichst

separ . Eingang . Off , unter A . w . ins » hauptpostlagernd .

Friedr . Marburg
Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse L |

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath I . L . Wagemann ; Stell - I
Vertreter desselben : Stadtverordneter C . W . Poths .

Zum 2 . Bezirk : Adolfstraße , Alexandrastraßc , Biebricher - I
kraße , Fischerstraße , Gerichtsstraße , Goethestraße , Herderstratze , j
Jahnstratze , Kaiser -Friedrich -Ring und Karlstraße .

Wahllokal : Zimmer No . 5 in der Oberrealschule an der I
Oranicnstraße .

Wahlvorsteher : Herr Feldgerichtsschöffe August Dietz ; Stell - I
Vertreter desselben : Herr Oberlehrer Friedrich Denbncr .

Zum 3 . Bezirk : Herrngartenstraße , Oranienstraßc , Riehl - I
Kraße , Schiersteinerstrabe , Schlichterstrabe und die zwischen der I
Schiersteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgrenze .

Wahllokal : Zimmer No . 6 in der Oberrcalschule an der
Orauienstrnße .

Wahlvorsteher : Herr Rentner Friedrich Gottwald ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Lehrer Friedr . Held .

8um 4 . Bezirk : Luiscnplatz , Luisenstraße und Morihstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 1 in der Höheren Töchterschule , Luisen -

straße 26 , Vorderhaus .
Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister in Pension Joh . Georg

Temme . Stellvertreter desselben : Herr Glasermeister Karl Schwarz .
Zum 5 . Bezirk : An der Ringkirche , Dotzheimerstraße ,

Rheinbahnstrabe , Rheinstraße und Wörthstraßc .
Wahllokal : Zimmer No . 7 in der Ober -Realschule an der

Oranienstraße .
Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber . Stcllver - I

tretet desselben : Herr Rentner Jakob Dreßler .
Zum 6 . Bezirk : Bismarckring , Bleichstraße , Blücherplatz ,

Blücherstraße und Helenenstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 3 der Schule an der Bleichstraße .
Wahlvorsteher : Herr Professor und Stadtverordneter Anton

Güth . Stellvertreterdesseiben : Herr Schreincrmeister Anton Müller .
Zum 7 . Bezirk : Bertramstraße , Eleonorenstraße , Frankcn -

straße , Gneiseuaustraße , Herinaunftraße , Roonstraße , Scharnhorst »
straße und Norkstraße .

Wahllokal : Zimmer No . 4 der Schule an der Bleichstraße .
Wahlvorsteher : Herr Rcallehrer Erhard Kolb . Stellvertreter

desselben : Herr Lehrer Wilh . Lauer .
Zum 8 . Bezirk : Hellmundstraße und Wellritzstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 7 der Schule an der Bleichstraße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer A . Hühn . Stellvertreter desselben :

Herr Privatier Ph . Ehr . Müller .
Zum 9 . Bezirk : Sedanplatz , Sedanstraße , Walramstraße ,

Weißenburgstraße,Westendstraße,Zimmermannstraße und die zwischen
der Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Geuiarknngsgrcuze .

Wahllokal : Zimmer No . 9 der Schule an der Bleichstraße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer H . Schol . Stellvertreter desselben :

Herr Lehrer Anton Welter .
Zum 10 . Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Druden -

straße , Eniserstraße , Knausstraße , Lahnstraße , Philippsbergstraße ,
Ouerfeldstraße , Rietherbergstraße , Rothstraße , Schlltzenstraße , See¬
robenstraße , Walkinühlstraße , sowie Clareuthal , Fasanerie , Holz -
backerhäuschcn , Fischzuchtanstalt , Waldhäuschen , Adamsthal und
Walkmühle .

Wahllokal : Zimmer No . 10 der Schule an der Bleichstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Christian Thon . Stell¬

vertreter desselben : Herr Regierungs - Secretär a . D . Ignatz Schröder .
Zum 11 . Bezirk : Gustav -Adolfstraße , Hartingstraße , Hoch¬

straße , Ludwigstraße , Plaiterstraße , Ruhbergstraße und die zwischen
der Lahn - und Plaiterstraße vereinzelt stehende » Wohngebäude bis
zstr Gemarkungsgrenze , einschl . des Jagdschlosses Platte .

Wahllokal : Zimmer No . 5 der Schule an der Castcllstraße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Philipp Drehling . Stellvertreter

desselben : Herr Steinhaueruieister Fr . K . Roth .
Zum 12 . Bezirk : Schwalbacherstraße und Kl . Schwal -

bacherstrnße .
Wahllokal : Zimmer No . 2 der Schule Schnlberg 10 .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Heinrich Seibel . Stellvertreter

desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon .
Zum 13 . Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstrabe , Kleine Burg -

straße , Delaspcestraße , Ellenbogeugaffe , Friedrichstraße , Herrnmühl -
gafle , Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße .

Wahllokal : Zimmer No . 1 in der Höheren Töchterschule ,
Luisenstraße 26 , Hinterhaus .

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Christian Kalkbrenner .
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Philipp Kern .

Zum 14 . Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte , Kirchgaffe ,
Kleine Kirchgasse , Mauergasse , Mauritiusplatz , Manritiusstraße ,
Neugaffe , Schillerplatz und Schnlgaffe .

, Wahllokal : Der Turnsaal in der Höheren Töchterschule ,
Luisenstraße 26 , Hinterhaus .

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Stahl . Stellver¬
treter desselben : Herr Kaufmann Wilhelm Reitz .

Zum 15 . Bezirk : Bäreustraße , Gemeindebadgäßchen , Gold -
gaffe , Grabenstraße , Kirchhofsgasse , Kochdruuncnplatz , Langgaffe ,
Metzgergnsse , Michelsberg , Mühlgasse , Schützenhosstraße und
Schulberg .

Wahllokal : Zimmer No . 3 der Schule Schulberg No . 10 .
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Spitz . Stell¬

vertreter derselben : Herr Stadtverordneter Heinrich Hacffncr .
Zum 16 . Bezirk : Häfnergaffe , Hirschgraben , Kranzplatz ,

Lehrstraße , Saalgaffe , Schachtstraße , Spiegelgasfe und Kaiser -
Friedrich - Platz .

Wahllokal : Zimmer No . 1 in der Schule an der Lehrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neucndorff .

Stellvertreter desselben : Herr Bezirksvorsteher Emst Rumpff .
Zum 17 . Bezirk : Adlerkraße und Castellstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 6 in der Schule an der Castellstraße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Friedrich ^ Guth . Stellvertreter

desselben : Herr Trichinenschauer Theodor Schmidt .

Zum 18 . Bezirk : Feldstraße , Kellerslrube und Steingas,e .
Wahllokal : Zimmer No . 7 der Schule an der Castellstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil . Stellvertreter

desselben : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller . . . .
Zum 19 . Bezirk : Röderstraße , Römerberg , Suftstratze ,

Weilstraße . .
Wahllokal : Zimmer No . 2 in der Schule an der Lehritraße .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald . Stell¬

vertreter desselben : Herr Rentner August Meister .

rothkrustige , allerfeinste vollfette Weidewaare , pro Pf » . 75 Pf . ,
bei vollen Kugeln , ca . 4 Pfd . , « 68 Pf . , größere Quantitäten

entsprechend billiger ,

achter Cimnenthaler Schweizerkäse
der Käserei Baertschi , Emmenthal , allerfeinste Qualität ,

pro Pfd . 95 Pf . , bei Mehrabnahme LPfr . 88 Pf . ,
prima Allgäuer Emmenthaler pro Pfd . 80 Pf . ,

bester Bayerischer Schweizerkäse , vollsaftig , 75 Pf . ,
prima Limburger Alpenkäse pro Pfd . 38 Pf . ,

Niederrheinischer sog . holl . Weidekäsc , sowie Frühstückskäserc . billigst .
Lebensmittel - u . Wein -Cousum - Geschäst

C . f . w . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 .
Telephon 414 .

Feine FleischwaarenS

Hamburger Rauchfleisch .

Extraf . Thür . Delic . - Schinken .

Kalbsroulade .

Zungenroulade .

Mosaik .

Verschied , feine Leberwürste .

Verschied , feine Rothwürste .

Zungenwurst , Mettwürste .

Marke * *

* * *

* * * *

Gold -Etiqu .

Ich bin von der Heise zurfickgekehrt und

wohne jetzt 7623

Oranienstrasse 1
,

1
,

Ecke der Rheinstrasse .

Ur . Schrank ,

pr . Arzt ,

_______
Arzt der Ortskrankenkasse .

Alle Tüncher - und Anstreicher - Arbeiten besorgt billigst
IN . Schinit », Moritzstraße 26 , Borderh . Dach .

Bernhardiner ,
Kapellenstraße 43 .

Ein sehr gut erhaltenes Fahrrad ( Pneumatik ) zu verkaufen
Moritzstraße 9 , Mittelbau Part .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Piatina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 4939
Albert Wollt .

             Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .

Familieu - NachrichlenW
« r Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und TodeS -
fälltU moste man dem „ Tagblatt

" sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten ciitstebcii dadurch richt .

Ans den Wiesbadener Cioilstandsrrgister » .

Geboren . 29 . Mai : dem Gärtnergehnlfen Friedrich Jacob e. T .,
Elisabeth . 3 . Juni : dem Dienstmann Wilhelm Schönberger e. S .,
Anton Christian Johann ; dem Kutscher Karl Lenckel e. T .,
Marie Margarethe Helene . ,

Aufgebote » . Schloffergehülfe Johann Wilhelm Steinmetz hter mit

Katharine Müller hier . Schloffergehülfe Jacob Balthasar Staab
hier mit Helene Karoline Külpp hier . Kaufmann Karl Johann
Kühner hier mit Emma Amalie Theodore Seulberger hier .
Kaufmann Otto Israel zu Hamburg mit Betty Tendlau hier .
Verw . Restaurateur Josef Dcgle zu Kausriug mit Victoria
Kugelmann hier . Verw . Schreiner Heinrich Fuchs zu Lorch MU
Katharina Muders zu Urbar . . .

Verehelicht . Barbier Peter Schmidt zu Neudorf mit Anna Wc :z
hier .

Aus den Eioilstandsregistrrn der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 21 . Mai : dem Taglöhner Georg Metzger
e . S . 23 . Mai : dem Taglöhner Peter Bonsster e. T . 24 . Mai :
dem Cigarrenmachcr Georg Lutz e . S . 27 . Mai : dem Tag¬
löhner Sebastian Köhler e. t . S . 28 . Mai : dem Buchdrucker
Valentin Gündling e . S - 31 . Mai : dem Oekonouuc -Berwalter

Fidelis Schmidt e . T . 1 . Juni : dem Taglöhner Johann Weder
e . T . Aufgeboten . Metzger Siegmund Marx hier mit Rosa
Bcrmann zu Ellingen . Gärtner Christian Gotthold Eberle mit
Maria Elisabeth Kraemer , Beide hier . Bierbrauer Christian ,
gen . Philipp Störtzbach zu Weiler mit Catharine , gen . Wilhelmine
Kalteyer hier . Taglöhncr Wilhelm Bierod hier mit lAisabcth
Susanna Schenk zn Elz . Verehelicht . 28 . Mai : Taglöhner
Carl Wilhelm Schneider mit Catharine Dorothea Albus , Beide

hier ; Taglöhner Adam Gröner mit Amalie Böckling , Beide hier .
29 . Mai : Steinhaucr Vincenz Rauhof hier mit Auguste Elise
Philippine Reichel zu Amöneburg ; Schlosser Heinrich Lewalter
mit Barbara Schiellein , Beide hier ; Taglöhner Friedrich Theodor
Römer mit Catharine Christiane Klös , Beide hier . 30 . Mai :

Prinz ! . Förster Josef Wagner zu Schlcise mit Elisabeth Heinrich
hier . 2 . Juni : Premier -Lieutenant Maximilian Felix August
Maria Hubert von Groote zn Berlin mit Ennlie Karoline

Dyckerhoff hier . Gestorben . 28 . Mai : gewerblose Johanna
Schmidt , 36 I . 29 . Mai : Margarethe Marie Elisabeth , T der

Taglöhners Christoph Konrad , i I . ; Anna Margarethe , geb .
Schäfer , Ehefrau des Taalöhners Julius Bierod , 22 I . 2 . Ium :

Fabrikarbeiter Heinrich Friedrich Stoll , 28 I . ; Taglöhncr Carl

Daunewitz , 51 I . v r
Sonnenberg u . Rambach . Geboren . 21 . Man beut -vuncher

Wilhelm Christian Jacob Simon zn Rambach e. T ., Theodore
Lina Auguste Emilie . 26 . Mai : dem Schriftsetzer Kari Wilhelm
Dörr zu Sonnenberg e. T ., Hedwig Christiane Wilhelmine .
28 . Mai : dem Maurer Johann Heinrich Mehlcr zu Sonneuberg
e. T . , Wilhelmine Karoline Emma . 30 . Mai : dem Maurer

Ludwig Peter Dörr zn Sonnenberg e. T ., Karoline Marie .
Aufgeboten . Taglöhner Heinrich Karl Philipp Christian Winter -

meyer aus Sonnenberg mit Margarethe Rill aus Domdach im

Kreise Limburg , Beide wohnhaft zu Sonnenberg . Verehelicht .
4 . Juni : Schlösser Heinrich August Grcußcl aus Heßloch , wohn¬
haft zu Höchst a . M . , mit Karoline Katharine Louise Fischer
aus Rambach , wohnhaft daselbst . Gestorben . 4 . Juni : Karoline

Christiane , T . des Schreiners Karl Dauer zu Souneuberg ,
14 I . 10 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach vircrtrn
Mittheilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Brüning , Breitenbrunn
i . Sachs . Herrn Regierungs - Assessor Dr . Grolmau , Düsseldorf .

Herrn Rechtsanwalt Dr . Santo , Düsseldorf . Herrn Professor
Dr . M . Siegfried , Leipzig . Herrn Lieutenant v . Poncet , Leob -

schütz . Herrn Hauptmann Frhrn . v . Reißwitz n . Kadersin , Brom¬
berg . Herrn Dr . med . Carl Roters , Rotenburg . — Eine
Tochter : Herrn Dr . W . Schlieper , Holzminden . Herrn Forst -

Assessor Hanff , Neudeck . . . .
Verlobt . Fräulein Johanna Geritzlehner mit Herrn Professor

Dr . Gustav Dilling , Hamburg . Fränl . Hedwig Zimmermann
mit Herrn Dr . med . Oscar Mundt , Nimptfch - Breslau . Fräul .
Elsa v . Staff mit Herrn RegiernngSrath Carl Schenner , Breslau —

Posen .
Verehelicht . Herr Prem .-Lieut . Hans Petrick mit Fräul . Elfriede

Hüne , Görlitz . ,
Gestorben . Herr Bildhauer Anton Haeufl , München . Herr Oberst -

Lieut . a . D . Hugo v . Hauteville - Jacquemin , Breslau . Herr
Professor Richard Gent , Liegnitz . Herr Justizrath Hugo Pieper ,
Rybttik . — Fra « verw . Geh . Regierungsrath Clara Zerneutsch ,
geb . Lucius , Darmstadt . Frau Consist .-Präsid . Luise v . Bam¬

berg , geb . Horcher , Rudolstadt . Frau AmtSgerichtSrath Gertrud
Eilender , geb . Neußer , Köln .

Zu « » 20 . Bezirk : Echostraße , Elisabethenstraße , Emilien -

straße , Franz -Abtstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lauzstraße ,
Müllerstraße , Nerobcrgstraße , Nerostraße , Nerothal , Pagenstccher -

straße , Weinbergstraße , Wilhelminenstraße , und die Zwischen der
Plaiterstraße und Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze einschließlich des Neroberg .

Wahllokal : Zimmer No . 3 der Schule an der Lehrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Consu ! a . D . Hugo Valentiner . Stell¬

vertreter desselben : Herr Rentner Louis Hack .
Zum 21 . Bezirk : Adolphsberg , Dambachthal , Kapellen -

I straße , Neubauerstraße , Querstraße , Sonnenbcrgcrstraße , TauuuS -

. . . . . . . . | straße , Wilhelmstraße und die zwischen der Nerothal - und Sonucn -

. ASS " ctrs. aL6c I bergerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungs -

i .
^ ^ uwahlen für den Reichstag am I

grenze mit Ausnahme des Rettungshauses .
I . vorzunehmen sind Nach 89 des Wahlreglements Wahllokal : Zimmer No . 4 in der Schule an der Lehrstraße .

^ .Älh -' Udlung um lO UHr Vor -
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Philippi . St - ll -

dkginnen und tft um 6 Uhr Nachmittags zu 1 Vertreter desselben : Herr Kaufmann Moritz Hendrich .
schtteyen . . I Zum 22 . Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße , Beetboven -

„
Fur dikse Wahl ist die Stadt Wiesbaden m 23 Wahlbczir e straßf Fraukfurtcrstraße , Gustav -Freytagstraße , Hainerweg , Hum -

aetheüt und für reden Wah bezuk - in Wahlvorsteher und em Stell -
boldtstraße , Langenbeckplatz , Lanqenbeckstraße , Maii .zerlandstraße ,

U^ - r deswlben ernannt und em Lokal beftimuit worden , in Mainzerstraße , Martinstraße , Neuberg , Nicolasstraße , Scblachthaus -
welchem die Wahl vorzunehmcn ist . I straße , Schubertstraße , Solmsstraße , Sophieustraße , Viktoriastraße ,

„ t, . . . . . I Wilhelmsplatz , Kleine Wilhelmstraße , sowie das Rettungshans und

^
Zum 1 . Bezirk : Adelheidstraße , AdolphSallec Albrcchtstraße , | die zwischen der Sonncnberger - und Biebricherstraße vereinzelt

Mohrmgltraße , Neudorferstraße und die zwischen der Biebncher - I ffehEnben Wobnoebäude bis zur Keinarknnasareme
und Schiersteiuerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Wahllokal -

' g
Zimmer No 2 in der

"
Höhnen Töchterschule ,

Gemarkungsgrenze , sowie das Schöfcr 'sche Wohngebäude an der Luisenstrane 26
° KSans

********

9

****14

0 ' '

^ EW ° rt °n AlbrechMraße
k .

I WMvorL ^ N Ncutuer Wilhelm Arntz . Stellvertreter
Wahllokal . Zimmer No . 1 m der Oberrealschule an der | beffelben : Herr Badhausbcsitzer Heinrich Berges .

Zum 23 . Bezirk : Abeggstraße , Bicrstadterstraße , Blunien -

straße , Bodenstedtstraße , Kansteinsberg , Kursaalplatz , Erathstraße ,
Garlenstraße , Grünweg , Heßstraße , Hildastraße , Jdsteinerstraße ,
Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße , Mozartstraße , Parkstraße ,
Paulinenstraße , Rößlerstraße , Roseustraße , Schöne Aussicht ,
Thclemaunstraße , Theodorcnstraße , Uhlandstraße , Webergasse ,
Kleine Webergaffe , Wilhelmshöhe .

Wahllokal : Zimmer No . 3 in der höheren Töchterschule
Luisenstraße 26 , Hinterhaus .

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Friedrich Bickel . Stell¬
vertreter desselben : Herr Rentner Johann Faber .

Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben angeführten
Wahlreglemeuts hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen , machen
wir zugleich darauf aufmerksam , daß die Wahllisten nach der
Personenstandsaufnahme vorn 27 . Octobcr v . .I . ausgestellt sind .

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr Wahlrecht
auszuüben , welchen ! der Stadttheil zugetheilt ist , in welchem ste
zu jener Zeit gewohnt habe » . Später zugezogcne Wahl¬
berechtigte wählen in demjenigen Bezirk , welchem der Stadttheil
zugetheilt ist , in welchem sse nach der polizeilichen An¬
meldung ihre erste Wohnung genommen habe » . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .
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